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LIEBE GASTHÖRERINNEN, LIEBE GASTHÖRER, 
LIEBE KUNSTINTERESSIERTE,

in diesem Jahr feiert die Freie Universität Berlin ihr 75-jähriges 
Gründungsjubiläum. Wir möchten den Universitätsgeburtstag 
nutzen, um auf unsere Geschichte und gemeinsam Geleistetes 
zu schauen, in die Zukunft zu blicken und natürlich auch, um 
unsere Universität und ihre Angehörigen gebührend zu feiern. 

»75 Jahre freies Denken. Verantwortung bilden. Veränderung 
gestalten.« – so lautet das Motto des Festjahres. Der Slogan 
kann als Rückschau und Bilanz gelten, er könnte aber durch-
aus auch als Aufforderung und Programm für das nächste 
dreiviertel Jahrhundert unserer Universitätsgeschichte, bzw. 
-zukunft gelesen werden. Dabei gilt: Frei denken, Verantwor-
tung ausfüllen und Veränderungen gestalten, dies alles kann ein einzelner Mensch individuell 
bewerkstelligen – ein Studierender, eine Professorin, ein Verwaltungsmitarbeiter oder auch eine 
Gasthörerin. So richtig Wirkung entfalten diese Prozesse aber dann, wenn wir sie gemeinsam 
angehen, als Universitätsgemeinschaft über alle Statusgrenzen und Gruppenzugehörigkeiten 
hinaus. 

Ich lade Sie daher ein, sich im Rahmen des GasthörerCard-Programms und der vielen anderen 
Veranstaltungen des Jubiläumsjahrs einzubringen. Die Freie Universität lebt von den Wechselbe-
ziehungen mit ihren Mitgliedern, wir möchten inspirierend sein und inspiriert werden, möchten 
Perspektiven anbieten und Perspektiven aufnehmen. Eine Möglichkeit hierfür und besonderes 
Schlaglicht ist der zentrale Abschlussakt des Festjahrs am 1. Dezember im Henry-Ford-Bau – ich 
würde mich freuen, Sie dort zu sehen!

In diesem Sinne, liebe Gasthörerinnen und Gasthörer, begrüße ich Sie sehr herzlich im Winter-
semester 2023 / 24 an der Freien Universität und wünsche Ihnen Inspiration und Vergnügen mit 
dem auch in diesem Turnus wieder äußerst reichhaltigen Angebot des ART-Programms.

Mit besten Wünschen und freundlichen Grüßen
Ihr

Univ.-Prof. Dr. Günter M. Ziegler
Präsident





LIEBE GASTHÖRERINNEN, LIEBE GASTHÖRER, 
LIEBE INTERESSIERTE,

das Team des GasthörerCard-Programms möchte Sie herzlich 
zum Wintersemester 2023 / 2024 begrüßen. Wir freuen uns ge-
meinsam mit Ihnen auf das neu vorliegende ART-Programm 
und möchten uns bei den Dozierenden von ganzem Herzen 
für ihre inspirierende und wertvolle Arbeit bedanken.

Kunst sammeln und das in Berlin – innerhalb der Ringvor- 
lesung des Wintersemesters widmen wir uns einer Leiden-
schaft, der wir entweder selbst nachgehen oder die wir dank 
zahlreicher, zumeist öffentlich zugänglicher Sammlungen in 
Berlin bewundern können. Wir spannen einen Bogen von der 
Berliner Sammlungskultur im Kaiserreich bis zu hochkarätigen 
Privatsammlungen der Gegenwart – vom Berliner Museumsbau, errichtet zwischen 1897 und 
1904 für die von Bode aufgebaute Skulpturen- und Gemäldesammlung (Titelmotiv dieses Pro-
gramms), bis zur Fahrbereitschaft der haubrok foundation, die zur Zeit anlässlich des zehnjähri-
gen Jubiläums die eigene Sammlung neu ausstellt (auf der gegenüberliegenden Seite repräsen-
tiert von Karthik Pandian & Mathias Poledna 1991, 2010). »The Collection«, kuratiert von Krist 
Gruijthuijsen ist noch bis zum 29.10.2023 in der Fahrbereitschaft zu sehen. 
 
Zudem werden Sie in diesem Semester die Gelegenheit haben, sich zur Expertin bzw. zum Ex-
perten für die Zeit der Gotik und der Renaissance weiterbilden zu lassen. Einer Einführung in 
die Gotik (16. bis 18.10.2023) folgen im November ein Exklusivkurs zur gotischen Malerei in der 
Gemäldegalerie sowie im Januar zur mittelalterlichen Skulptur im Bode-Museum. Nach einem 
Einführungskurs zur Renaissance wird das Semester im Februar mit einem Angebot zu zwei 
Meistern der Frührenaissance – Fra Angelico und Benozzo Gozzoli – zu Ende geführt. Zudem 
laden wir Sie im Herbst in das Florenz des Mittelalters ein. Selten können wir Ihnen so gut auf-
einander abgestimmte Kursfolgen präsentieren – nutzen Sie die Gelegenheit! 

Weiterhin möchten wir Ihnen unsere Kooperation mit der Technischen Universität Berlin vor- 
stellen. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf Seite 68. Gemeinsam wünschen wir Ihnen 
erfüllende Studien und interessante Eindrücke!

Ihre

Esther Hülsewede
Programmleitung GasthörerCard-Programm
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ANGEBOTSSPEKTRUM UND BUCHUNGSMÖGLICHKEITEN 

Das Angebot der GasthörerCard der Freien Universität Berlin gliedert sich in zwei Bereiche – das 
CLASSIC- und das ART-Programm. Sie halten aktuell das ART-Programm in den Händen, das 
sowohl für Gasthörer*innen als auch für Kunstinteressierte konzipiert und verwirklicht wird. 
Das Programm mit seinem kunstgeschichtlichen Schwerpunkt blickt auf eine über 20-jährige 
Geschichte zurück und wird – jedes Semester neu – in enger Zusammenarbeit mit unseren 
Dozierenden entwickelt. Im Rahmen des ART-Programms können Sie digitale Vorträge und Vor- 
tragsreihen in Form eines Pass-Angebots buchen oder aus der Vielfalt unserer ART-Kurse  
einzelne Veranstaltungen wählen. Eine Gasthörerschaft an der Freien Universität Berlin ist keine 
Voraussetzung zur Teilnahme.

Zur Teilnahme an unseren Angeboten ist eine einmalige Registrierung notwendig, unter:
https://veranstaltung.weiterbildung.fu-berlin.de

FÜR SIE ZUSAMMENGESTELLT – DIGITALE VORTRÄGE IM PASS-FORMAT
Für das aktuelle Semester haben wir ein Pass-Angebot zusammengestellt: den VORTRAGS- 
WELTEN-PASS. Er bietet Ihnen uneingeschränkten Zugang zu verschiedenen digitalen Ange- 
boten – vom einzelnen Vortrag bis zu Vortragsreihen und Ringvorlesungen. Zudem erhalten  
Sie bei Buchung Zugang zu unserem VORTRAGSWELTEN-CHANNEL und damit die Möglich-
keit, Vorträge für vier Wochen auch im Nachhinein anschauen zu können. 

Interessent*innen, denen die Teilnahme an digitalen Veranstaltungen eventuell noch nicht vertraut 
ist, empfehlen wir unsere kostenlose Webex-Einführung, s. S. 27.

AUS DER VIELFALT WÄHLEN – ART-KURSE UND EXKURSIONEN
Neben dem Pass-Angebot haben Sie die Möglichkeit, ART-Kurse einzeln zu buchen. Hier er- 
halten Sie fundierte, facettenreiche Einblicke in die Themenbereiche »Einführung in die Kunst-
geschichte«, »Kunstgeschichte und Geschichte«, »Quer durch die Epochen«, »Von der Moder-
ne zur Gegenwartskunst« und »Literatur, Schreibpraxis und Musik«. Zu beachten ist hier die 
Unterscheidung zwischen STANDARD und EXKLUSIV. STANDARD benennt unsere ART-Kurse in 
vertrauter Form mit einer Gruppengröße zwischen 16 und 25 Teilnehmer*innen (TN) und kann 
folgende Kursformate beinhalten: draußen, im Raum, online bzw. hybrid. Mit der Kategorie 
EXKLUSIV haben wir einerseits auf die Pandemiesituation reagiert, die kleinere Gruppengrößen 
erfordert, und andererseits auf den vielfach geäußerten Wunsch nach einem intensiveren Aus-
tausch zwischen Dozierenden und Teilnehmer*innen. Zudem müssen wir erhöhte Lizenz- und 
Führungsgebühren berücksichtigen. Unser Exkursionsangebot VIA ARTIUM gibt Ihnen Gelegen- 
heit Kunst und Kultur vor Ort außerhalb von Berlin zu genießen.

Unsere Teilnahmebedingungen finden Sie auf Seite 78.
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EINZELN BUCHBAR

	

ART-KURSE

– STANDARD

– EXKLUSIV

– Teilnahme an beliebig vielen ART-Kursen
– Berechnung stundenweise (separate Rechnung pro Kurs)
> alle ART-Kurse finden Sie ab S. 29

– Kursformat: draußen, im Raum, online oder hybrid
– Gruppengröße zwischen 16 und 25 TN

– Kursformat: meistens im Museum oder im Raum
– Gruppengröße zwischen 8 und 15 TN

VIA ARTIUM	 – Teilnahme an beliebig vielen Exkursionen
– Berechnung pro Exkursion
> alle Exkursionen finden Sie ab S. 63

PASS-ANGEBOT

PASS-ANGEBOT

VORTRAGSWELTEN- 
PASS

– Zugang zu eigens zusammengestellten Vorträgen und
Vortragsreihen (130 Ustd.)

– Vortragsformat: ausschließlich digital

– Zugang zu unserem VORTRAGSWELTEN-CHANNEL 
zum Nachschauen unserer Vorträge

– Einrichtung und Nutzung eines FU-Accounts

– Ermäßigung bei ausgewählten Sprachkursen des 
Weiterbildungszentrums der Freien Universität Berlin

– besondere Vorzüge und Ermäßigungen durch Koope-
rationen mit zahlreichen Kultureinrichtungen

– Teilnahmeentgelt: 240,- €

> alle Vorträge und Vortragsreihen finden Sie ab S. 11
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BUCHUNG UNTER:	 www.fu-berlin.de/gasthoerercard/art
BUCHUNGSSTART		 29. August 2023

BUCHUNG UNTER:	 www.fu-berlin.de/gasthoerercard/art/vortragswelten
BUCHUNGSSTART: 	 22. August 2023



VORTRAGSWELTEN-PASS



DIGITALE VORTRÄGE UND VORTRAGSREIHEN�

KUNST SAMMELN IN BERLIN – FACETTEN EINER LEIDENSCHAFT	 23-O.GAKV51
Konzeption: Dr. Friederike Hauffe, Dr. Barbara Hofmann und Beatrice Szameitat
17 Termine (34 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
09.11. – 14.12.2023 + 11.01. – 21.03.2024, Do 10.15 – 11.45 Uhr
Berlins Kunstlandschaft ist ohne Sammler*innen kaum denkbar: Was ursprünglich von enga-
gierten Kunstliebhaber*innen zusammengetragen wurde, ist heute in Berlins Museen und an-
derswo öffentlich zugänglich. Die Motive hierfür waren so verschieden wie die Persönlichkeiten 
der Sammler*innen. Das private Sammeln als Ausdruck einer persönlichen Leidenschaft steht 
am Beginn. Die Interessen können einem speziellen Sammlungsgebiet gelten, aber auch gene-
ralistisch ausgerichtet sein. Darüber hinaus kommt der Wunsch, etwas Gutes für die Allgemein-
heit zu tun, ebenso in Frage, wie die Spekulation auf guten Gewinn am Kunstmarkt. Interessant 
ist in diesem Zusammenhang aber auch, wie Berlin heute mit dem Erbe seiner Sammler*innen 
umgeht. Zur Präsentation wichtiger Sammlungen müssen Museen samt personeller Ressourcen 
bereitgestellt oder gar neu errichtet werden: Ist das zum Nutzen oder zur Last für die Allgemein-
heit? Und was passiert gar mit politisch fragwürdigen Sammlungen? Diesen Fragen widmet sich 
die Ringvorlesung mit vielen weiteren Facetten zum Thema Kunstsammeln in Berlin.

BERLIN ALS ORT DES PRIVATEN KUNSTSAMMELNS

Berlin als Stadt der Sammler*innen: 
Überblick vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart
Dr. Matthias Vollmer� 09.11.2023

Max Freiherr von Oppenheim und das Tell Halaf-Museum
Dr. Brigitte Pedde� 16.11.2023

Kunstsammeln als familiäre Angelegenheit: 
Die Sammlung von Dieter Scharf und Otto Gerstenberg
Kolja Kohlhoff � 23.11.2023

Private Kunstsammlungen als öffentliches Museum: 
Der Sammler Karl H. Bröhan und sein Museum für Jugendstil, 
Art déco und Funktionalismus
Beatrice Szameitat� 30.11.2023  

Berlin als Magnet. Das Rheinland kommt in die Hauptstadt: 
haubrok foundation, Sammlung Hoffmann, Stiftung Olbricht, 
Sammlung Boros, Julia Stoschek Foundation 
Jan Maruhn� 07.12.2023
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CHRISTMAS SPECIAL ZUM THEMA KUNSTSAMMELN

Besondere Weihnacht mit Dr. Friederike Hauffe und Kristian Jarmuschek, 
Vorsitzender des Bundesverbands Deutscher Galerien und Kunsthändler: 
Privates Sammeln aus der Sicht der Galerist*innen 
und Kunsthändler*innen
Dr. Friederike Hauffe und Kristian Jarmuschek� 14.12.2023  

KUNSTSAMMELN MIT AMBITION

Kunstbesitz als Spekulationsobjekt:
Die Sammlung des Kaufmanns Edward Solly
Thomas R. Hoffmann� 11.01.2024  

Kunstraub unterm Hakenkreuz: Die Sammlung Hermann Görings
Dr. Matthias Vollmer� 18.01.2024  

Die Leidenschaft fürs Detail: 
Die Sammlungen Adolf von Beckerath & Hans und Uschi Welle 
im Berliner Kupferstichkabinett
Britta Bode� 25.01.2024  

Geschätzte Kolleg*innen: Die Sammlungen von Künstler*innen – 
von Max Liebermann bis Karin Sander 
Thomas R. Hoffmann� 01.02.2024  

Leidenschaft für Kampfkunst und japanische Kultur: 
Die Samurai-Sammlung Peter Janssen
Dr. Matthias Vollmer� 08.02.2024

Wohin mit der Kunst? 
Architektur für die Kunstsammlungen der Familie Simon
Dr. Robert Habel� 15.02.2024

ZUM WOHLE DER ANDEREN!? 
KUNSTSAMMELN ALS GESELLSCHAFTLICHER AUFTRAG

Museumsmann und Lobbyist:
Wilhelm von Bode und seine Sammler
Britta Bode� 22.02.2024
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Kunstsammeln als nationale Aufgabe: 
Die Sammlung des Bankiers Heinrich Wagener
Dr. Barbara Hofmann� 29.02.2024  

Die Macht der Sammler*innen: 
Konflikte im privaten und öffentlichen Interesse und die Debatten 
um die Sammlung Marx, Berggruen und Pietzsch
Kolja Kohlhoff� 07.03.2024  

Hugo von Tschudi, Ludwig Justi und ihre Verbündeten: 
Wie es die französische Avantgarde in die Nationalgalerie schaffte
Dr. Friederike Hauffe� 14.03.2024  

Fluch oder Segen? Belastetes Image und öffentlicher Konflikt: 
Die Friedrich Christian Flick Collection in der öffentlichen Debatte
Kolja Kohlhoff� 21.03.2024  

GEORGIA O’KEEFFE UND DIE GROSSE DIMENSION	 		  24-O.GAKV52
Dr. Ira Oppermann
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
16.01.2024, Di 16.00 – 17.30 Uhr
Geheimnisvolle Landschaften, tiefe Häuserschluchten in New York oder überdimensional große 
Pflanzendarstellungen gehören zum typischen Bildrepertoire von Georgia O’Keeffe (1887 – 1986).
Diese Pionierin erkundete als eine der ersten den nordamerikanischen Westen, ließ sich in der 
Wüstenregion New Mexico nieder und verarbeitete die dortige Landschaft in ihren Werken. Die 
Ehe mit dem Fotografen und Galeristen Alfred Stieglitz war eine erotisch-innige wie schwierige, 
vor allem aber sich gegenseitig künstlerisch inspirierende Beziehung. O’Keeffes Œuvre zu erfor-
schen heißt, sich mit ihren zahlreichen Leben auseinanderzusetzen.

BYZANTINISCHE KUNST� 24-O.GAKV53
IN DEN SCHEUNENDACHKIRCHEN ZYPERNS 
Marike Langhorst
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
27.02.2024, Di 10.00 – 11.30 Uhr
Auf der Mittelmeerinsel Zypern hat sich die byzantinische Kunst des Mittelalters in besonders 
gutem Zustand erhalten. Sie ist in den Fresken der kleinen Scheunendachkirchen im Gebirge 
vertreten. 10 dieser Kirchen stehen schon unter dem Schutz der UNESCO und an ihren Wän-
den zeigt sich, nicht zuletzt aufgrund der Eigenständigkeit der zyprisch-orthodoxen Kirche, 
ein einmaliger Schatz. 

DIGITALE VORTRÄGE UND VORTRAGSREIHEN   13





DIGITALE VORTRÄGE UND VORTRAGSREIHEN   15

HAPPY BIRTHDAY GG! � 23-O.GAKV54
25 JAHRE GEMÄLDEGALERIE AM KULTURFORUM	
Thomas R. Hoffmann
2 Termine (6 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
13. + 20.11.2023, Mo 10.00 – 12.15 Uhr �
Ein Vierteljahrhundert ist es nun her, dass die Pforten der Gemäldegalerie am Kulturforum, 
einem Ort zwischen Architekturikonen und städtebaulichen Herausforderungen, geöffnet wur-
den. Dieses Jubiläum soll zum Anlass genommen werden, die weltweit einmalige Sammlung 
europäischer Malerei vom 13. bis zum 18. Jahrhundert aus den unterschiedlichsten Facetten zu 
beleuchten. Vom Alten Museum über das Kaiser-Friedrich-Museum hin zu der Interimssituation 
in Dahlem im Bruno-Paul-Bau hatten die Bestände der Gemäldegalerie im Jahre 1998 ihren 
aktuellen Ausstellungsort Nähe des Potsdamer Platzes gefunden.

ART IN THE MAKING. � 24-O.GAKV55
MALER*INNENATELIERS VOM SPÄTMITTELALTER BIS ZUR MODERNE 
Britta Bode
2 Termine (4 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
05. + 12.03.2024, Di 10.00 – 11.30 Uhr
Künstler*innenateliers üben eine ungebrochene Faszination aus. Sie bilden einen eigenen 
Kosmos, dem die Aura des Geheimnisvollen anhaftet. Wie stellen Künstler*innen selbst ihre 
Werkstätten dar? Welche Funktionen haben diese Bilder? Ausgehend vom Ur-Atelierbild, dem 
die Madonna malenden Evangelisten Lukas, verfolgen wir die Selbstdarstellung von Maler*in-
nen bis in die Moderne und untersuchen deren Reflexion über ihren gesellschaftlichen Status.  
Geben die Bilder zugleich Auskunft über konkrete Produktionsbedingungen von Kunst?  
Welche Gerätschaften und Materialien werden gezeigt? Rogier van der Weyden, Sofonisba An-
guissola, Vermeer, Rembrandt, Goya, C. D. Friedrich, Courbet, Manet, Van Gogh u. v. m. ver- 
mitteln uns einen Einblick in die Entstehungsbedingungen ihrer Werke. 

CABARET? – ODER DIE ZWANZIGER JAHRE IM FILM� 24-O.GAKV56
Jan Maruhn
3 Termine (9 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
27.03. – 10.04.2024, Mi 16.00 – 18.15 Uhr
Die Zwanziger Jahre sind die erste Epoche, die sich selbst filmisch ein Denkmal setzte. Joe Mays 
»Asphalt«, Fritz Langs »Frau im Mond« und G. W. Pabst mit »Abwege« setzten oft nie wieder 
erreichte Bilder der Zeit, die sich mehr als jede zuvor zu bewegen scheint. Und die Darstellung 
von Varieté-Tänzerinnen, ruchlosen Verbrechern und Exzess riss nie ab: Meisterwerke wie Raoul 
Walshs »The Roaring Twenties« von 1939 oder Bob Fosses »Cabaret« von 1972, Verfilmungen 
von F. Scott Fitzgeralds »The Great Gatsby« und zuletzt »Babylon« von Damien Chazelle zeugen 
davon, wie jedes Jahrzehnt und zahlreiche Regisseur*innen sich ein eigenes Bild dieser (verklär-
ten) Zwanziger Jahre gemacht haben.



GENIALE FRAUEN. KÜNSTLERINNEN UND WEGGEFÄHRTINNEN	 23-O.GAKV57
Britta Bode
2 Termine (4 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
11. + 18.12.2023, Mo 10.00 – 11.30 Uhr
»Why have there been no great women artists?« Mit dieser Frage brachte die amerikanische 
Kunsthistorikerin Linda Nochlin 1971 Vieles in Bewegung. Über fünfzig Jahre und viel For-
schungsarbeit später können wir sagen: Es gab (und gibt) große Künstlerinnen, wir müssen sie 
nur entdecken! Anlässlich der Hamburger Ausstellung »Geniale Frauen« stellen wir den Wer-
degang herausragender Künstlerinnen aus drei Jahrhunderten vor: Welcher familiäre Kontext 
ermöglichte künstlerische Arbeit für Frauen? Wie planten die Kupferstecherin Diana Mantovana 
und die Malerinnen Sofonisba Anguissola, Judith Leyster, Artemisia Gentileschi, Angelika Kauff-
mann, Anna Dorothea Therbusch oder Maria Sibylla Merian ihre Karrieren als Hofmalerinnen, 
Lehrende und Unternehmerinnen? 

WIE MALT MAN EIGENTLICH LUFT? � 23-O.GAKV58
TRANSPARENZ ALS KÜNSTLERISCHE HERAUSFORDERUNG	
Dr. Barbara Hofmann
1 Termin (3 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
28.11.2023, Di 10.00 – 12.15 Uhr
Etwas bildlich festzuhalten, das wie die Luft oder der Blick durch Glas visuell gar nicht fassbar ist, 
scheint auf den ersten Blick unmöglich. Und dennoch haben Künstler*innen seit dem frühen 15. 
Jahrhundert genau das zu realisieren gesucht, indem sie durch zart schimmernde Farbschichten 
und subtil gesetzte Pinselstriche den Glanz von Licht auf reflektierenden Objekten wie Glas oder 
Seifenblasen erzeugten oder die Durchsichtigkeit von transparenten Stoffen wie feinster Spit-
ze und Tüll illusionierten. Doch nicht nur in maltechnischer Hinsicht führte die Beschäftigung 
mit dem Nichtsichtbaren zu beeindruckenden künstlerischen Resultaten. Auch in thematischer 
Hinsicht regte Transparenz Kunstschaffende aus ganz Europa zu interessanten Bildentwürfen 
an, wie der Blick auf das Motiv des Enthüllens und Verbergens oder die bildliche Erfassung von 
Ein- und Ausblicken lehrt. Im Rahmen des Vortrags soll so der Begriff der Transparenz in seiner 
Vieldeutigkeit umkreist und an ausgewählten Beispielen der Kunst des 15. bis 20. Jahrhunderts 
aufgezeigt werden, wie inspirierend das Spiel mit dem Nichtsichtbaren auch für die Bildende 
Kunst sein konnte.

SALVADOR DALÍ UND DIE PARANOISCH-KRITISCHE METHODE	 � 23-O.GAKV59
Dr. Matthias Vollmer
2 Termine (8 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
17. + 24.11.2023, Fr 10.00 – 13.00 Uhr
Der spanische Maler Salvador Dalí ist der Kunstrichtung des Surrealismus zuzurechnen; ab Ende 
der 1920er Jahre vermochte er mit stupender, an den Alten Meistern geschulter Technik und visio-
nären Themen Künstler*innen wie Publikum zu überzeugen. Bereits Mitte der 1930er Jahre zählte 
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er zu den berühmtesten Künstler*innen der Welt. Die Surrealist*innen wollten sich gegen Ratio-
nalität, Bourgeoisie und eine erstarrte Sexualmoral positionieren, Teil der Strategie war die positive 
Bewertung von Wahn und Paranoia. Vor allem Salvador Dalí entwickelte eine Methode des Zusam-
menführens wahnhafter Bilder, die auf kritisch interpretierenden Assoziationen beruhten und so 
irrationale Erkenntnis auslösen sollten: die sogenannte »phänomenologisch paranoisch-kritische 
Methode«. Für sich selbst reklamierte er medienwirksam ein großartiges »paranoides« Gehirn. 

KIRCHEN UND IHRE GESCHICHTE: DIE KATHEDRALE VON BOURGES. � 23-O.GAKV60 
GROSSE AMBITIONEN ABSEITS DER ILE-DE-FRANCE	
Dr. Matthias Vollmer
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
10.11.2023, Fr 10.00 – 11.30 Uhr
An der Schwelle zur Hochgotik entstanden (ab 1195), gilt Saint-Étienne als eines der bedeutends-
ten Sakralbauwerke seiner Zeit. Und als eines mit außergewöhnlichen Besonderheiten. Denn 
anders als damals üblich wurde hier kein Querschiff gebaut. Die Architektur konzentriert sich 
voll und ganz auf die einheitliche Raumwirkung des fünfschiffigen Langhauses. Die gestaffelten 
Höhen der Seitenschiffe steigen auf zu der lichten Höhe des Hauptschiffs mit einer Scheitelhöhe 
von 38 Metern. Dieser pyramidale Aufbau und die feingliedrige Gestaltung der Wandstrukturen 
bewirken eine besondere Helligkeit. Der Kirchenraum wirkt weit, luftig, klar und dennoch vo-
luminös. Vom ersten Moment des Eintretens an wird der Blick auf den schlank aufsteigenden 
Chor gelenkt. Dort bricht sich das Licht in den intensiv-farbigen Fensterbildern, die eine Reihe 
biblischer Geschichten lebendig werden lassen und zu den schönsten Kirchenfenstern des 13. 
Jahrhunderts gehören.

EINFÜHRUNG IN DIE KOSTÜMGESCHICHTE: � 24-O.GAKV61
WARUM KLEIDET SICH DER MENSCH? 
Annkathrin Selthofer
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
08.04.2024, Mo 18.00 – 19.30 Uhr
Rüstungen, die nie im Kampf eingesetzt werden? Rote Schuhe für den Monarchen? Designer- 
anzüge, bei denen das Label versteckt auf der Innenseite befestigt wird? Ist es nicht oftmals 
kurios, was Menschen tragen? Beispiele dafür lassen sich in sehr vielen Kostümepochen vom 
antiken Griechenland bis in die heutige Zeit finden. Wir gehen den Gründen für Modeströmun-
gen und Modeeskapaden auf die Spur. Dabei werden nicht nur kostümhistorische Accessoires 
untersucht, sondern auch Überlegungen zu unserem heutigen Kaufverhalten angestellt. An-
hand von Beispielen aus der Kunstgeschichte, aber auch mithilfe von Fotodokumenten aus den 
öffentlichen Medien wird gezeigt, dass Kleidung eine weitaus höhere Bedeutung hat, als den 
Meisten von uns im Alltag bewusst ist. Die Mode- und Kostümgeschichte verordnet sich an der 
Schnittstelle zwischen Kunst- und Kulturgeschichte und gibt oftmals wertvolle Hinweise, um 
Kunstwerke zu ergründen und zu begründen. 
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DAS ALTE TESTAMENT BEI REMBRANDT UND SEINEM KREIS� 23-O.GAKV62
Dr. Brigitte Pedde
2 Termine (4 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
13. + 20.12.2023, Mi 10.00 – 11.30 Uhr�
Die Stadt Amsterdam war im 17. Jahrhundert das Zentrum der alttestamentlichen Historienma-
lerei. Pieter Lastman, Rembrandts Lehrer, war ihr Begründer. Rembrandt setzte dieses Genre 
fort, wobei er auch die Errungenschaften der italienischen Malerei, insbesondere Caravaggios 
und Tizians, aufgriff. Seine Schüler übernahmen seine stilistischen Entwicklungen sowie seine 
Themen. Unter dem Einfluss der Reformation war im 16. Jahrhundert das Alte Testament ins 
Niederländische übersetzt und seine religiöse Bedeutung aufgewertet worden. Zusätzlich gab es 
eine politische Dimension: Die Niederlande hatte 1648 nach einem achtzigjährigen Befreiungs-
kampf die Unabhängigkeit von den spanischen Habsburgern errungen und identifizierte sich 
dadurch mit den Nöten der biblischen Israeliten.

250 JAHRE CASPAR DAVID FRIEDRICH – JUBILÄUMSAUSSTELLUNG� 24-O.GAKV63
DER KUNSTHALLE HAMBURG: KUNST FÜR EINE NEUE ZEIT	
Thomas R. Hoffmann
2 Termine (6 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
08. + 15.01.2024, Mo 10.00 – 12.15 Uhr
Der Geburtstag des bedeutendsten deutschen Romantikers jährt sich im Jahre 2024 zum 250. 
Mal. Caspar David Friedrich (1774 – 1840) steht wie kein anderer Maler für die Darstellung stim-
mungsvoller, einprägsamer Landschaften und seine Werke sind Ikonen einer Zeit größter gesell-
schaftlicher Umbrüche. Das große Friedrich-Jahr wird von der Hamburger Kunsthalle, der Alten 
Nationalgalerie Berlin und dem Albertinum in Dresden mit spektakulären Sonderausstellungen 
gefeiert. Diese Ausstellungen sollen zum Anlass genommen werden, das Werk Friedrichs in aller 
Breite vorzustellen und damit intensiv auf das Jubiläum einzustimmen. 

STADTGESCHICHTE AUSSTELLEN: DIE BEZIRKSMUSEEN IN BERLIN	 24-O.GAKV64
Dr. Juliane Marquard-Twarowski
1 Termin (3 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
19.02.2024, Mo 10.00 – 12.15 Uhr
Kennen Sie das Gotische Haus in Spandau? Das FHBX Friedrichshain-Kreuzberg Museum? 
Oder das Mitte Museum? Die Villa Oppenheim? Die »kleinen« Ausstellungshäuser der Ber-
liner Bezirke finden viel zu oft nicht die Beachtung, die ihnen gebührt; sie werden hinter den 
berühmten Museen und großen Sammlungen in der Stadt einfach übersehen. Zu Unrecht: Die 
Häuser bereichern die Berliner Museumslandschaft außerordentlich und überzeugen mit ganz 
eigenen Präsentationen in ihren Dauerausstellungen und mit der Themenvielfalt ihrer Wech-
selausstellungen. Der Vortrag lädt zu einer Entdeckungstour ein: Gewährt wird ein Überblick 
zur Geschichte einzelner Museen und ihrer Sammlungen sowie die Vorstellung der meist ganz 
besonderen Bauten, in denen Stadtgeschichte und vieles mehr ausgestellt wird.
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CAMILLE PISSARRO – DER DIALOGISCHE IMPRESSIONIST	 	 24-O.GAKV65
Dr. Ira Oppermann
2 Termine (4 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
23. + 30.01.2024, Di 16.00 – 17.30 Uhr�
Wie kein zweiter der Impressionisten tauschte sich Camille Pissarro (1830 – 1903) mit seinen 
Kolleg*innen (Monet, Renoir, Cézanne u. a.) beim Malen und Theoretisieren aus. Der Anarchist 
vertrat eine klare, auf eine bessere Zukunft gerichtete Position, die für ihn auch der Impressio-
nismus verkörperte. Dementsprechend lag Pissarro die Darstellung der ländlichen Bevölkerung 
in einer Landschaft besonders am Herzen, der er sich in zahllosen Werken widmete. Der expe-
rimentierfreudige Pissarro öffnet sich als einziger der Gruppe der neuen Methode des Divisio-
nismus (Seurat, Signac u. a.), mit der er monumentale Figuren realisieren konnte. Exemplarisch 
sollen alle Schaffensphasen seines umfangreichen Œuvres besprochen werden. Wir starten in 
Venezuela, wo Pissarro einen ersten Dialog mit dem dänischen Maler Fritz Melbye begann.  
 
 
HANS BALDUNG GEN. GRIEN. LEBEN UND WERK	 24-O.GAKV66
Dr. Barbara Hofmann
1 Termin (3 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
20.02.2024, Di 10.00 – 12.15 Uhr
Hans Baldung gen. Grien ist nicht nur einer der bedeutendsten Künstler der deutschen Renais-
sance, sondern auch einer der faszinierendsten. In seinem Schaffen vereinen sich Tradition und 
künstlerische Innovation zu einem ebenso singulären wie eigenwilligen Stil, der auch schon zu 
Lebzeiten des Künstlers viel Beachtung und hohe Wertschätzung erfahren hat. Beleg dafür ist 
nicht zuletzt das Urteil eines Albrecht Dürer, der in Hans Baldung seinen würdigsten Schüler 
erkannte. Denn ohne Frage zeugen die thematische Bandbreite und die technische Perfektion, 
die seinen Gemälden, Zeichnungen und Kupferstichen zugrunde liegt, von einem künstleri-
schen Ausnahmetalent an der Schwelle zur Neuzeit. Was das Schaffen dieses Künstlers nun im 
Einzelnen auszeichnet und welche historischen Ereignisse und geistesgeschichtlichen Einflüsse 
seine Sicht der Welt bedingten, das gilt es im Rahmen dieses Kurses gemeinsam zu erarbeiten.  
 
 
FLUSSBIOGRAFIEN – DIE LOIRE	 24-O.GAKV67
Jan Maruhn
1 Termin (3 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
26.02.2024, Mo 16.00 – 18.15 Uhr
Die Loire ist Frankreichs längster Fluss. Sie entspringt im Zentralmassiv und fließt knapp über 
1000 Kilometer quer durchs Land in Richtung Atlantik. Vor allem berühmt für die Schönheit des 
Loiretals, mit seinen legendären Schlössern, wie das berühmte Jagdschloss Château de Cham-
bord, das Wasserschloss Château de Chenonceau oder das Château d'Angers mit seiner beein-
druckenden Umfassungsmauer. Entlang des Flusses bieten die Ufer fast alles: pittoreske Orte 
wie Saumur, Blois und Amboise; Auen und Weinberge; wertvolle Baudenkmäler wie die Abbaye 
royale Notre-Dame de Fontevraud. Vive la Loire! 
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HILMA AF KLINT – EINE PIONIERIN DER ABSTRAKTEN MALEREI	 24-O.GAKV68
Dr. Brigitte Pedde
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
14.02.2024, Mi 16.00 – 17.30 Uhr
Die Malerin Hilma af Klint (1862 – 1944) schuf bereits vor Wassily Kandinsky oder Piet Mon- 
drian abstrakte Gemälde. Ihr Werk wurde jedoch erst in den letzten Jahren für ein breites Pub-
likum entdeckt, zumal sie testamentarisch verfügt hatte, dass ihre Gemälde und Zeichnungen 
erst 20 Jahre nach ihrem Tode wiederveröffentlicht werden sollten. Sie hatte in Stockholm an 
der Akademie Malerei studiert und zunächst nach der Natur, insbesondere Landschaftsbilder, 
gemalt. Ihr Weg zur Abstraktion ging einher mit der Anziehungskraft, die spirituelle Ideen auf 
sie ausübten. Sie wurde Mitglied der Theosophischen Gesellschaft. In ihrem Werk wollte sie 
Phänomene visuell erfahrbar machen, die jenseits des Sichtbaren waren. 2018 bekam sie eine 
viel beachtete Ausstellung im Guggenheim Museum in New York. 
 
 
DER ANSCHLUSS AN DIE MODERNE TEIL II –� 24-O.GAKV69 
PERFORMANCE UND DIE RÜCKKEHR DER MALEREI	
Kolja Kohlhoff
2 Termine (4 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
31.01. + 07.02.2024, Mi 10.00 – 11.30 Uhr
In den 60er Jahren vollzieht sich zunehmend das, was die Kunstwissenschaft »Der Ausstieg aus 
dem Bild« nennt. Die Gattungen werden erweitert, ihre Grenzen gesprengt, die Kunst verlegt 
sich von der Wand in den Raum, sei es installativ oder aber aktionistisch. Daraus entsteht die 
Performance-Kunst. Der Körper der Künstler*innen wird zu ihrem Medium, die Kunst wird 
ephemer. Teils auf der Bühne zur Aufführung gebracht, teils vor der und für die Kamera insze-
niert, wendet sie unterschiedliche mediale Präsenzen an. In den 70er Jahren wird gerade die Per-
formance für viele Künstler*innen zur neuen, radikalen Ausdrucksform. Zu Beginn der 80er Jah-
re kehrt der »Hunger nach Bildern« zurück. Nach Pop Art einerseits, Minimal und Concept Art 
andererseits, war das Bedürfnis nach einer sinnlich erfahrbaren, expressiven, figurativen Malerei 
groß und der Markt florierte im großen Stil. Ob Neue Wilde in Deutschland oder der Schweiz, 
die Transavanguardia in Italien oder aber verschiedene Tendenzen in den USA, die westliche Welt 
befand sich im Bilderrausch.

KOMPONIST*INNEN DER WESTEUROPÄISCHEN� 24-O.GAKV70
MUSIKGESCHICHTE: ETHEL SMYTH 
Beatrice Szameitat
1 Termin (3 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
05.02.2024, Mo 10.00 – 12.15 Uhr
Die englische Komponistin Ethel Smyth (1858 – 1944) erreichte ihr Ziel: Sie setzte sich als Frau 
gegen den männlich dominierten Musikbetrieb durch und hatte zu Lebzeiten Erfolg mit ihren 
Opern und sinfonischen Werken. Gegen alle Widerstände studierte sie Komposition in Leipzig 



und machte sich daraufhin im internationalen Opernbetrieb einen Namen – ihre Oper »Der 
Wald« wurde zum Beispiel 1903 mit großem Erfolg an der New Yorker Met aufgeführt. Nun wird 
Smyth endlich wiederentdeckt, das Deutsche Symphonie Orchester führte im Herbst 2022 unter 
Robin Ticciati ihre Oper »The Wreckers« auf und öffnete die Ohren der Berliner Zuhörer*innen 
für die gewaltigen intensiven Klangwelten der Komponistin. Smyth engagierte sich außerdem 
für die Frauenbewegung der englischen Suffragetten und kämpfte an der Seite von Emmeline 
Pankhurst für das Frauenwahlrecht. Ihr »March of the Women« fand als Hymne der Frauen-
bewegung Eingang in die Geschichte. All dies ist Grund genug, sich mit dem Leben und Werk 
dieser außergewöhnlichen Frau auseinander zu setzen.

DER FÜRST ALS ARCHITEKT. LOTHAR FRANZ VON SCHÖNBORN� 24-O.GAKV71
ALS STAATS- UND PRIVATMANN UND SEINE BAUTEN	
Dr. Jarl Kremeier
1 Termin (2 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
12.02.2024, Mo 10.00 – 11.30 Uhr
Lothar Franz von Schönborn (1655 – 1729) gehörte zu den wichtigsten Bauherren des deutschen 
Barocks und hatte als doppelt gewählter Fürstbischof von Bamberg (1693) und Kurfürst-Erzbi-
schof von Mainz (1695) umfangreich Gelegenheit zur Errichtung von Staats- und Privatbauten. 
Unter ersteren seien die Residenz Bamberg und das (Sommer-)Schloss Favorite bei Mainz ge-
nannt, unter letzteren sticht das große und architektonisch ambitionierte Schloss Pommersfel-
den hervor. In den Bauverlauf schaltete sich Schönborn mit oft detaillierten Anregungen und 
Anweisungen ein, worüber eine umfangreiche Korrespondenz mit Hofbeamten und Familien-
mitgliedern Auskunft gibt.

BAUWERKE, DIE DIE WELT BEWEGEN	 24-O.GAKV72
Dr. Robert Habel, Jan Maruhn, Dr. Brigitte Pedde, Dr. Matthias Vollmer
4 Termine (8 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
08.01., 22.01., 05.02. + 19.02.2024, Mo 16.00 – 17.30 Uhr�  
In dieser Vortragsreihe geht es um die Betrachtung außergewöhnlicher und beispielloser Bau-
werke. Bauwerke, die uns berühren, die uns faszinieren und die unser Leben mit der Sehnsucht, 
sie auch einmal in physischer Präsenz erleben zu dürfen, begleiten. Wir begeben uns auf unter-
schiedliche Kontinente, erfahren mehr über die jeweilige(n) Entstehungsgeschichte(n), ihre bau-
werklichen Besonderheiten und entwickeln ein Gespür für die Auren, die die Bauwerke umgeben.
 

Piazza dei Miracoli in Pisa			   Dr. Robert Habel� 08.01.2024  

Das Guggenheim Museum in New York City	 Dr. Brigitte Pedde� 22.01.2024

Heydar Aliyev Center in Baku			   Jan Maruhn� 05.02.2024  

Schloss Neuschwanstein in Schwangau		 Dr. Matthias Vollmer� 19.02.2024 
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REVOLUTIONEN IM SPIEGEL DER KUNST	 24-O.GAKV73
Thomas R. Hoffmann, Kolja Kohlhoff, Jan Maruhn, Dr. Matthias Vollmer
4 Termine (12 Ustd.), frei zugänglich mit gültigem Vortragswelten-Pass
04. – 25.03.2024, Mo 16.00 – 18.15 Uhr�
In dieser Vortragsreihe werden Revolutionen im Spiegel der jeweiligen Zeit und in der Kunst 
näher betrachtet. Wie werden Zeiten der Umstürze, der Umwälzungen, Zeiten des Protests, 
des Widerstands, der Auflehnung, Revolutionen als gewaltvolle Zeiten in der Kunst abgebildet 
und wie prägen diese Kunstwerke unser kollektives Gedächtnis und unsere heutige Sicht auf 
die jeweiligen Ereignisse? Darüber hinaus werden wir uns auch mit der partizipativen Rolle von 
Künstler*innen befassen: Haben sie ausschließlich die Geschehnisse dokumentiert oder mit ih-
rer Kunst ihre eigene Stimme erhoben?

Die »Große Revolution« von 1789	 	 Dr. Matthias Vollmer� 04.03.2024

Die »Märzrevolution« von 1848		  Thomas R. Hoffmann� 11.03.2024

Die »Oktoberrevolution« von 1917		  Jan Maruhn� 18.03.2024

Die »Friedliche Revolution« von 1989		  Kolja Kohlhoff�  25.03.2024
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EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNGEN FÜR GASTHÖRER*INNEN



WEBEX-EINFÜHRUNG	 23-O.GXI51
Stefan Cordes
1 Termin (2 Ustd.), Teilnahmeentgelt: kostenfrei
10.10.2023, Di 10.00 – 11.30 Uhr
In dieser Einführung lernen Sie die grundlegenden Funktionen von unserer Videokonfe-
renz-Anwendung Webex kennen. Sie erfahren, welche Möglichkeiten des Zugangs zu einer 
Online-Veranstaltung Webex bietet und welche technischen Voraussetzungen für eine Teilnah-
me erfüllt sein müssen. Während der Einführungsveranstaltung werden darüber hinaus u. a. 
die Möglichkeiten der Bildschirmdarstellung während einer Online-Veranstaltung behandelt 
sowie mögliche Funktionalitäten einer Beteiligung während der Veranstaltung (Chat für Fra-
gen, virtueller Applaus etc.) vorgestellt. Sie lernen wichtige Menü- und Bedienungsoptionen 
des Programms kennen und probieren einzelne Funktionalitäten aus.

BLACKBOARD-EINFÜHRUNG	 23-O.GXI52
Stefan Cordes
1 Termin (2 Ustd.), Teilnahmeentgelt: kostenfrei
12.10.2023, Do 14.00 – 15.30 Uhr
Blackboard ist die Online-Lernplattform der Freien Universität Berlin, die in vielen Veranstaltun-
gen des klassischen Lehrbetriebs eingesetzt wird. Die Dozent*innen stellen Studierenden über 
Blackboard veranstaltungsbegleitende Materialien wie Skripte, Dokumentationen und Übungen 
bereit, die Sie als Veranstaltungsteilnehmer*innen mit einem Internet-Browser auch von Ihrem 
PC oder Notebook zu Hause abrufen können. 

Für die Teilnahme werden PC-Grundkenntnisse und einfache Internetgrundkenntnisse (Bedienung eines 
Internet-Browsers und das Senden/Empfangen von E-Mails) vorausgesetzt. Darüber hinaus benötigen 
Sie einen FU-Account von der ZEDAT.

BIBLIOTHEKSEINFÜHRUNG FÜR GASTHÖRER*INNEN	 23-P.GXI53
Mitarbeiter*innen der Zentralbibliothek
1 Termin (2 Ustd.), Teilnahmeentgelt: kostenfrei
13.10.2023, Fr 10.00 – 11.30 Uhr�
In dieser Veranstaltung wird ein Überblick über die Bibliotheken der Freien Universität Berlin 
und ihr Angebot, insbesondere das Bibliotheksportal Primo, gegeben. Es wird gezeigt, wie das 
Portal genutzt wird, wie effektiv mit der Suche umgegangen wird und wie der Zugriff auf elek- 
tronische Volltexte funktioniert. Außerdem wird über die Möglichkeiten informiert, wie Material 
abgespeichert und ausgeliehen werden kann sowie wie mit dem Bibliothekskonto und einer 
Fernleihe umzugehen ist.
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ART-KURSE



UNSERE PIKTOGRAMME ZU IHRER ORIENTIERUNG
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EINFÜHRUNG IN DIE KUNSTGESCHICHTE 

PRAKTISCHE EINFÜHRUNG IN DIE KUNSTGESCHICHTE I: � 23-O.GAKE51 
GRUNDLAGEN UND HANDWERKSZEUG ZUR WERKANALYSE	
Dr. Friederike Hauffe
4 Termine (20 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 120,- €
20. – 30.11.2023, Mo + Do 13.30 – 17.30 Uhr�
Dieser Kurs vermittelt praxisnah Grundlagen zur selbstständigen Bearbeitung und Beurtei-
lung von Bildern, Skulpturen und Architektur. An Kunstwerken, die zwischen Mittelalter und 
1900 entstanden, werden kunsthistorische Herangehensweisen beispielhaft vermittelt. Sie bil-
den den Fond, aus denen eigene Ansätze weiterentwickelt werden können. Das Bezugssystem 
von Beschreibung, Analyse und Interpretation wird zunächst an Albrecht Dürers »Madonna 
mit dem Zeisig« von 1506 komplex erörtert, die methodischen Grundbegriffe anschließend 
systematisch um elementare stil- und gattungsgeschichtliche sowie ikonografische Aspekte 
der Kunstgeschichte anhand ausgewählter Beispiele bis zum Postimpressionismus erweitert. 
Praktische Hinweise zu Nachschlagewerken und zur Literaturrecherche sowie ausführliche 
Handouts werden gegeben.

Digitale Kurse. Ergänzend bieten wir eine Webex-Einführung an (s. S. 27).

Kurse unter freiem Himmel, mit Wegstrecke verbunden.

Kurse mit einer kleinen Gruppengröße, meistens in Museen.
 
Kurse mit theoretischer Einführung und einer kleinen / kleineren Exkursion(en).

Kurse ab 16 Uhr und am Wochenende, für Berufstätige geeignet.

Hybride Kurse. Die Teilnahme ist sowohl in Präsenz als auch online möglich.

Kurse finden auf dem Campusgelände der Freien Universität Berlin statt.
Diese Veranstaltungen sind grundsätzlich barrierefrei.

Änderungen zur Ausschreibung vorbehalten!



PRAKTISCHE EINFÜHRUNG IN DIE KUNSTGESCHICHTE II: � 24-P.GAKE52
GRUNDLAGEN UND HANDWERKSZEUG ZUR WERKANALYSE	
Dr. Friederike Hauffe
2 Termine (16 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 96,- €
22. + 23.01.2024, Mo + Di 10.00 – 16.00 Uhr�
Im 20. Jahrhundert wird der Kunstbegriff grundlegend erweitert. Dies ist in der kunsthistori-
schen Analyse zu berücksichtigen. Uns beschäftigt, wie wir das methodische Handwerkszeug 
aus dem Einführungskurs I auf die Moderne anwenden können, etwa auf die kubistische, ex- 
pressionistische oder gegenstandslose Malerei. Es soll die Neugier auf vielfach abgelehnte 
Tendenzen geweckt und mithilfe der systematischen Analyse Mut zur eigenen gesicherten An-
schauung gemacht werden. Ein Überblick über wichtige Entwicklungen von der klassischen 
Moderne bis zur Nachkriegskunst ergänzt den Kurs.

KUNST AUF PAPIER. � 23-P.GAKE53
EINFÜHRUNG IN GESCHICHTE UND TECHNIKEN DER DRUCKGRAPHIK	
Britta Bode
5 Termine (10 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 100,- €
08.11. – 06.12.2023, Mi 14.00 – 15.30 Uhr�
»Nirgends lernt man einen Künstler besser kennen als in seiner Graphik« (E. L. Kirchner). Das 
Berliner Kupferstichkabinett besitzt die größte öffentliche Sammlung von Kunst auf Papier in 
Deutschland. Die exklusive Nähe zu Originalblättern ermöglicht es, unseren Blick für deren Be-
sonderheiten zu schärfen. Wir erschließen graphische Techniken wie Holzschnitt, Kupferstich, 
Radierung, Mezzotinto und Siebdruck. Dabei bietet nur das Kupferstichkabinett die Chance, 
deren historische Entwicklung und Charakteristika zu betrachten und anhand herausragender, 
experimentierfreudiger Künstler*innen zu verfolgen. Blätter von Schongauer, Dürer, Holbein, 
Rembrandt, Goya, Menzel, Klinger, Kollwitz, Picasso, Kirchner und Warhol erlauben es, die fas-
zinierenden Ausdrucksmöglichkeiten der Druckgraphik zu würdigen.

EINFÜHRUNG IN DIE GROSSEN THEMEN DER MALEREI. � 23-P.GAKE54 
HISTORIE, AKT, PORTRÄT, GENRE, STILLLEBEN UND LANDSCHAFT	
Dr. Barbara Hofmann
7 Termine (28 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 168,- €
18.10. – 08.11.2023, Mi + Mo 14.15 – 17.15 Uhr�
Der Kurs führt in die Hauptthemen europäischer Malerei ein und macht an ausgewählten Wer-
ken mit dem großen Motivschatz von Historie, Porträt, Landschaft, Genre, Stillleben und Akt 
bekannt. Es wird der Frage nachgegangen, welche spezifischen Anforderungen die künstle-
rische Bewältigung dieser Themen an die Maler*innen stellten und welche Lösungen in der 
europäischen Kunst des 14. bis 18. Jahrhunderts gefunden wurden. Auch spüren wir der Ent-
wicklungsgeschichte unserer Themen nach, die sich erst allmählich aus größeren Zusammen-
hängen emanzipierten.
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EINFÜHRUNG IN DIE FOTOÄSTHETIK: OBJEKTFOTOGRAFIE� 24-P.GAKE55
Dr. Katharina Hausel
3 Termine (9 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 90,- € 
18.01. – 01.02.2024, Do 16.15 – 18.30 Uhr�
Der Bildgegenstand könnte kaum banaler sein: Eine Gabel. Sie liegt am Tellerrand. Mit den Zin-
ken nach unten. Das ist schon fast alles. Doch ist das Bild eine Ikone der Sachfotografie, aufge-
nommen von André Kertész im Jahre 1929, also vor fast einem Jahrhundert. Objektfotos werden 
täglich millionenfach aufgenommen, bleiben aber selten in unserem kollektiven Bildgedächtnis 
haften. Wir gehen deshalb der entscheidenden Frage nach, was die Unterschiede sein können 
zwischen den simplen Fotografien von Gegenständen und solchen, die als Stillleben aufgefasst 
werden. Was genau macht die Differenz zwischen Stillleben und Objektfotografie aus? Oder, 
eher praktisch gefragt: Wodurch können die Aufnahmen eines leblosen Objekts überhaupt reiz-
voll erscheinen? Um das zu erkunden, beschäftigen wir uns unter anderem mit den unterschied-
lichen Techniken: analog und digital, schwarzweiß und Farbe, natürliches vs. künstliches Licht. 
Die Intentionen der Fotograf*innen – inszeniert oder spontan, seriell, konzeptionell – küm-
mern uns ebenso wie wechselnde Kontexte der Bildbetrachtung – z. B. Fotobuch, Werbeanzeige, 
Kunstgalerie. Wir untersuchen einige der berühmtesten Sachaufnahmen (möglichst anhand von 
Originalen), betrachten, vergleichen, analysieren und diskutieren. Kurz: Sie werden Gabeln mit 
anderen Augen sehen.

WAS IST GOTIK?� 23-P.GAKE56
VON SAINT-DENIS ZUM INTERNATIONALEN STIL 
Dr. Matthias Vollmer
3 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €
16., 17. + 18.10.2023, Mo, Di + Mi 10.00 – 13.00 Uhr�
»Der Ausdruck gotische Kathedrale ruft in uns ein so klares und bestimmtes Vorstellungsbild 
herauf, wie kaum ein anderer Gebäudetyp« (Otto von Simson, Berliner Kunsthistoriker). An-
gesichts der eindrucksvollen gotischen Kathedralen in Frankreich, Deutschland und England 
verwundert diese Aussage zweifellos niemanden. Aber wodurch genau zeichnet sich gotische 
Architektur aus? Und wie sieht es mit der Kenntnis der gotischen Malerei und der Bildhauerei 
aus? Da sind die Vorstellungen meist nicht mehr so deutlich. Seit dem 19. Jahrhundert bemüht 
sich die Kunstgeschichte, den Entwicklungsweg der Merkmale eines gotischen Stil-Begriffs zu 
erweitern und zu interpretieren. Aufbauend auf einer begriffsgeschichtlichen Bestimmung des 
»Gotischen« möchte der Kurs die europäischen Entwicklungen dieses Stils unter Berücksichti-
gung der sakralen und der profanen Kunst in Architektur, Malerei und Skulptur von ihren An-
fängen auf der Île-de-France bis hin zum »Weichen Stil« oder »Internationalen Stil« aufzeigen.

Bitte beachten Sie auch unsere weiterführenden Angebote 23-P.GAKG54 / 23-P.GAKG55 »Gotische Malerei 
in der Gemäldegalerie« und 24-P.GAKG56 / 24-P.GAKG57 »Die mittelalterliche Skulptur im Bode- 
Museum«, s. S. 36.
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EINFÜHRUNG IN DIE RENAISSANCE� 24-P.GAKE57
Dr. Matthias Vollmer
3 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €
10., 17. + 19.01.2024, Mi + Fr 10.15 – 13.15 Uhr�
Die Epoche der Renaissance, der »Wiedergeburt«, eingeführt von der französischen Kunstlite-
ratur des 19. Jahrhunderts, bildet einen Höhe- und zugleich Wendepunkt in der Geschichte der 
abendländischen Kunst. In der Frührenaissance, das heißt im 15. Jahrhundert, werden in allen 
Kunst-Gattungen die Grundlagen für die folgenden Jahrhunderte bis hin zur Abstraktion im 
frühen 20. Jahrhundert geschaffen. Der Begriff hat weit zurückreichende Wurzeln. Bereits Gi-
orgio Vasari, der Kunstschriftsteller und Maler, sprach in seinen 1558 erstmals und 1566 bereits 
in erweiterter Fassung veröffentlichten Lebensbeschreibungen der italienischen Künstler von 
Cimabue und Giotto bis in seine eigene Gegenwart von der »Rinascità« der »guten Kunst«, die 
er scharf gegen das Mittelalter abgrenzte. Was aber wurde wiedergeboren? Was wurde unter 
guter Kunst verstanden? Wie wurde diese Kunst rezipiert? Was sind die gesellschaftlichen und 
allgemein intellektuellen Grundlagen ihrer Entstehung und Entwicklung? All diese Fragen sol-
len in dieser Einführung zumindest angeschnitten werden.

Bitte beachten Sie auch unser weiterführendes Angebot 24-P.GAKG52 »Fra Angelico und Benozzo 
Giozzoli – der Engelsgleiche und der ›erfindungsreiche Meister‹«, s. S. 35.

KONSTRUKTION UND RAUM – � 24-P.GAKE58
EINFÜHRUNG IN DIE GRUNDLAGEN DER SKULPTUR II	
Karin Kranhold
3 Termine (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 80,- € 
15.02., Do 15.15 – 16.45 Uhr, 22. + 29.02.2024, Do 15.15 – 17.30 Uhr�
Der Kurs widmet sich grundlegenden Konzepten der Bildnerei seit dem ausgehenden 19. Jahr-
hundert. An ausgewählten Hauptwerken, u. a. in der Alten Nationalgalerie, werden verschiede-
ne Aspekte der Plastik und Skulptur erläutert, etwa das Verhältnis von Form und Raum, die Be-
deutung von Abstraktion und konstruktiver Form. Vor diesem Hintergrund wird u. a. diskutiert, 
warum Auguste Rodins Plastiken regelmäßig Skandale verursachten oder Picassos plastische 
Werke neue Begrifflichkeiten erforderlich machten. Auch Funktion und Wirkungsweise zeitge-
nössischer Plastik im öffentlichen Raum wird vor Ort in den Blick genommen. Kenntnisse aus 
Einführung in die Grundlagen der Skulptur I werden nicht vorausgesetzt.







KUNSTGESCHICHTE UND GESCHICHTE

ZUR AKTUELLEN KOLONIALISMUS-DEBATTE – � 23-P.GAKG51 
ZWISCHEN INTENSIVER AUFARBEITUNG, DEUTUNGSHOHEITEN 
UND RESTITUTIONEN
Dr. Juliane Marquard-Twarowski
2 Termine (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- €
05. + 12.12.2023, Di 14.15 – 16.30 Uhr�
Spätestens mit der Eröffnung des Humboldt Forums hat die Debatte über den deutschen Kolo-
nialismus und seine Folgen auch die breite Öffentlichkeit erreicht. In Ausstellungen, Vorträgen, 
Büchern und in den Medien wird das komplexe Thema in unterschiedlichsten Facetten verhan-
delt: Sachlichen Argumenten stehen oft polemische Interventionen gegenüber; oberflächliche 
Kommentare treffen auf kenntnisreiche, fundierte Darstellungen. Im Kurs sollen anhand von 
konkreten Beispielen – ausgewählten Objekten und Texten – historische Hintergründe beleuch-
tet, unterschiedliche Positionen und aktuelle Perspektiven erläutert sowie auch die neuesten 
Debatten um Restitutionen eingeordnet werden. Auf dieser Grundlage bietet uns dieser Kurs 
reichlich Raum für lebendige Diskussionen und offenen Austausch.

FRA ANGELICO UND BENOZZO GIOZZOLI – � 24-P.GAKG52 
DER ENGELSGLEICHE UND DER »ERFINDUNGSREICHE MEISTER«	
Dr. Matthias Vollmer
4 Termine (16 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 96,- €
13.02., Di 14.15 – 17.15 Uhr, 16.02., Fr 10.15 – 13.15 Uhr, 20.02., Di 14.15 – 17.15 Uhr 
+ 23.02.2024, Fr 14.15 – 17.15 Uhr�
Fra Angelico zählt zu den berühmtesten Malern der Florentiner Frührenaissance und ist einer 
der zentralen Künstler für die Neudefinition der Kunst in Florenz. Er ist ab 1423 als Bruder des 
Dominikanerordens dokumentiert. Die Bildsprache des Mönchs erscheint geradezu lyrisch, die 
Figuren erscheinen feingliedrig und zart. Die stilistische Entwicklung Fra Angelicos ist nicht 
einfach nachzuzeichnen. Ende der 1420er und in den 1430er Jahren ist der Einfluss von Masolino 
deutlich zu spüren. Zeit seines Lebens malte Fra Angelico nur religiöse Themen, was ihm seinen 
»Künstlernamen« eintrug. Benozzo Gozzoli, der Schüler Ghibertis und Fra Angelicos ist der 
unbefangenste Erzähler unter den Frührenaissancemalern. Als Freskenmaler genoss er hohes 
Ansehen, seine Werke zeichnen sich durch lebendige und detaillierte Bilderwelten aus. Seine 
Begabung für das Erzählerische weist einerseits geradezu dokumentarische Züge auf, indem er 
zahlreiche namhafte Zeitgenossen, etwa seine Auftraggeber, die Medici, porträtierte, anderer-
seits wollte er zeigen, dass die neuen Darstellungsmittel es ermöglichten, heitere Bilder zeitge-
nössischen Lebens in prachtvollen Farben zu schaffen. Die überaus produktive Schaffenszeit von 
Benozzo Gozzoli hat die Hochphase der toskanischen Frührenaissance nachhaltig beeinflusst.

Bitte beachten Sie auch unser einführendes Angebot 24-P.GAKE57 »Einführung in die Renaissance«, 
s . S. 32.
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COLLOQUIUM BAUSTEINE DER ZEITGESCHICHTE –� 23-P.GAKG53 
DAS ENDE DER DDR UND DIE AUSEINANDERSETZUNG 
UM DIE DEUTSCHE WIEDERVEREINIGUNG
Martin Reimann
4 Termine (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 80,- €
16.10. – 06.11.2023, Mo 13.30 – 15.00 Uhr�  
Auch wenn wir heute mehr wissen über den Lauf der Ereignisse und die entscheidenden 
Wegmarken im Doppeljahr der Wiedervereinigung: Die Akteure von damals haben im unmit-
telbaren Geschehen ihre Entscheidungen getroffen. Es lohnt sich, die Perspektiven, Entwürfe 
und Weichenstellungen von damals – national wie international – zu rekonstruieren und zu 
diskutieren.

GOTISCHE MALEREI IN DER GEMÄLDEGALERIE	
Thomas R. Hoffmann
Pro Tour: 4 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 120,- € �
Tour 1: 07. – 28.11.2023, Di 11.00 – 13.15 Uhr� 23-P.GAKG54
Tour 2: 07. – 28.11.2023, Di 14.00 – 16.15 Uhr� 23-P.GAKG55
Die Berliner Gemäldegalerie kann einen reichen Schatz an Bildern des 13. bis 15. Jahrhunderts 
ihr Eigen nennen. Somit kann Malerei, die nördlich wie südlich der Alpen entstanden ist, ein-
gehend untersucht werden. Dabei setzt sich der Kurs das Ziel, sowohl Gemeinsamkeiten wie 
Unterschiede der jeweiligen Regionen vor Augen zu führen und dabei die Entwicklung der goti-
schen Jahrhunderte europaweit differenziert zu betrachten.

Bitte beachten Sie auch unser einführendes Angebot 23-P.GAKE56, »Was ist Gotik? Von Saint-Denis 
zum internationalen Stil«, s. S. 31.

DIE MITTELALTERLICHE SKULPTUR IM BODE-MUSEUM	
Thomas R. Hoffmann
Pro Tour: 4 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 120,- € �
Tour 1: 09. – 30.01.2024, Di 11.00 – 13.15 Uhr� 24-P.GAKG56
Tour 2: 09. – 30.01.2024, Di 14.00 – 16.15 Uhr� 24-P.GAKG57
Das Bode-Museum kann einen reichen Schatz an Skulpturen des Mittelalters sein Eigen nen-
nen. Bildwerke sowohl nördlich wie südlich der Alpen können vielfältig untersucht werden. 
Dabei setzt sich der Kurs das Ziel, sowohl Gemeinsamkeiten wie Unterschiede der jeweiligen 
Regionen vor Augen zu führen und dabei die Entwicklung der gotischen Skulptur auf franzö-
sischem, deutschem oder italienischem Boden differenziert zu betrachten.

Bitte beachten Sie auch unser einführendes Angebot 23-P.GAKE56, »Was ist Gotik? Von Saint-Denis  
zum internationalen Stil«, s. S. 31.



RIDOLFO SCHADOW UND DIE GEMÄLDEGALERIEN � 23-P.GAKG58
IM SCHLOSS CHARLOTTENBURG	
Dr. Jarl Kremeier
1 Termin (5 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 50,- €
12.12.2023, Di 11.00 – 14.45 Uhr�
Im Erdgeschoß des Neuen Flügels von Schloss Charlottenburg befinden sich einige Zimmer, die 
keine historischen Ausstattungen aufweisen und heute als Galerieräume hauptsächlich Bilder 
und Möbel enthalten, für die es den ursprünglichen Schloss-Zusammenhang nicht mehr gibt. 
Zu diesen Bildern gehören unter anderen Werke von Friedrich Georg Weitsch, Eduard Gaertner, 
Carl Blechen, Carle Vernet und das Reiterportrait Napoléons von Jacques-Louis David. Neben 
einer Auswahl von Gemälden soll auch die kleine Ausstellung mit Werken von Ridolfo Schadow 
(1786 – 1822) betrachtet werden, die zurzeit im Vestibül des Neuen Flügels zu sehen ist. Der früh 
in Rom verstorbene Sohn von Johann Gottfried Schadow schuf ein als zusammengehörig ge-
dachtes Ensemble mit einem jugendlichen Amor und drei allegorischen Mädchenfiguren, von 
denen eine die Gesichtszüge seiner vermuteten Verlobten Elena Buti trägt.

 
FLORENZ IM MITTELALTER� 23-P.GAKG59
Dr. Ralf Lützelschwab
3 Termine (9 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 63,- €
20.11. – 04.12.2023, Mo 16.15 – 18.30 Uhr�
Handel bringt Reichtum, Reichtum garantiert die Patronage von Kunst und Kultur. Florenz 
bietet dafür ein eindrucksvolles Beispiel. Als sich 1182 wichtige Kaufleute zu einer Korporation 
zusammenschlossen, um ihre Interessen gegenüber der adligen Stadtregierung besser durch-
setzen zu können, markierte dies den Beginn eines fulminanten Aufstiegs: Im Laufe weni-
ger Jahrzehnte wurde Florenz zur führenden Handelsstadt des Abendlands. Im Bankenwesen, 
Fernhandel und in der Produktion von Luxusgütern agierte man mit Weitsicht und Risikobe-
reitschaft. Seit der Mitte des 13. Jahrhunderts heirateten Vertreter der großen Handelsfamilien 
in die alten adeligen Familien ein. Eine neue Führungsschicht entstand, die zwar (noch) nach 
adlig-kriegerischem Standesethos lebte, sich dabei aber ausgesprochen effizient in Handel und 
Bankenwesen engagierte. Die Übernahme der Macht durch Cosimo de’ Medici 1434 begründete 
eine Form von Familiendynastie, der nur noch der formelle Fürstentitel fehlte. Wichtig wurde 
die Förderung der Künste und Wissenschaften, die in Bewegungen mündeten, die mit Huma-
nismus bzw. Renaissance assoziiert werden. Der viel beschworene »wunderbare florentinische 
Geist« revolutionierte nicht nur die Künste, sondern auch die Naturwissenschaften, die Archi-
tektur, das politische Denken sowie das Finanz- und Handelswesen. Beschrieben findet sich das 
alles in einer der farbigsten Stadtchroniken des gesamten späten Mittelalters aus der Feder des 
Giovanni Villani. Im Kurs sollen nicht nur die groben, ausgesprochen komplexen politischen 
Entwicklungslinien nachgezeichnet und die unterschiedlichen Wirtschaftsfelder in Florenz ana-
lysiert werden, sondern auch die Beiträge der hochsubventionierten Wissenschaften und Künste 
unter dem Schlagwort einer »Politik mit anderen Mitteln« gewürdigt werden.
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DIE BERLINER BAUKUNST DES FRÜHKLASSIZISMUS: � 24-P.GAKG60
VOR KARL FRIEDRICH SCHINKEL�
Dr. Robert Habel
2 Termine (11 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 66,- €
15. + 16.03.2024, Fr 16.15 – 18.30 Uhr + Sa 10.00 – 16.00 Uhr�  
Das reiche und zu weiten Teilen erhaltene Œuvre Schinkels lässt heute verkennen, dass der 
Klassizismus in Berlin bereits vor dem Beginn seines Schaffens eine reiche und künstlerisch 
höchst anspruchsvolle Ausformung gefunden hat. Bis auf wenige Ausnahmen sind gerade diese 
Bauten teils durch mutwilligen Abriss, teils durch Kriegseinwirkung fast gänzlich verschwun-
den. Lediglich das Brandenburger Tor von Langhans erinnert bis zum heutigen Tag an jene 
kreative Phase eines künstlerischen Erwachens. Neben Carl Gotthard Langhans als maßgeb- 
lichem Architekten gestatten heute fast vergessene Bauwerke von Heinrich Gentz, David Gilly, 
Friedrich Becherer, Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff, Carl von Gontard, Georg Christian 
Unger oder Conrad Wilhelm Titel einen Einblick in jene fruchtbare Phase architektonischer 
Erneuerung in Berlin.

ADOLPH MENZEL IN BERLIN� 24-P.GAKG61
Britta Bode
2 Termine (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 80,- € 
06. + 13.03.2024, Mi 10.30 – 12.00 Uhr + 14.15 – 15.45 Uhr�
Den Fans (und solchen, die es werden wollen) des Universalkünstlers Adolph Menzel (1815 – 1905) 
stehen in Berlin gleich zwei der weltgrößten Bestände seines überaus umfangreichen Schaffens 
zur Verfügung. Vor den Gemälden und Ölskizzen der Alten Nationalgalerie stellen wir den Ma-
ler Adolph Menzel in all seinen faszinierenden Facetten vor: Porträts, Szenen der preußischen 
Geschichte wie auch radikal moderne Innenraum- und (Stadt-)Landschaften. Das Kupferstich-
kabinett wiederum verwahrt »Menzel auf Papier«. Im eigens reservierten Raum lernen wir vor 
Originalblättern den nahezu manisch seine Umgebung skizzierenden Beobachter seiner Zeit 
kennen. Auch der im Auftrag arbeitende Lithograph und begnadete Schöpfer von teils hinter- 
sinnigen Aquarellen wie dem berühmten »Kinderalbum« steht uns vor Augen.
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QUER DURCH DIE EPOCHEN 

KUNST UND PSYCHE: VOM AUFSTEIGEN UND NIEDERKOMMEN� 24-P.GAKQ51
Thomas R. Hoffmann, Dr. Beate Kortendieck-Rasche, Dr. Jörg Rasche 
2 Termine (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- €
26. + 27.02.2024, Mo + Di 14.15 – 16.30 Uhr�
Die beiden Vorträge »Von der Verkündigung bis zur Geburt in den Bildwelten der abendländi-
schen Kunst« (Dr. Beate Kortendieck-Rasche und Thomas R. Hoffmann) und »Vom Tod bis zur 
Auferstehung in den Bildwelten der abendländischen Kunst« (Dr. Jörg Rasche und Thomas R. 
Hoffmann) setzen sich zum Ziel, im interdisziplinären Blick Kunstwerke der abendländischen 
Malerei gemeinsam durch einen Kunsthistoriker und zwei Mitglieder der C. G. Jung Gesell-
schaft in Berlin zu untersuchen. In den Welten der Kunst gibt es zahlreiche Darstellungen, in 
denen »höhere« Wesen sich den irdischen Menschen nähern, Botschaften übermitteln oder 
eine Zeugung vollziehen. Ebenso gibt es Präsentationen, bei denen Menschen sich dem Er-
denreich entziehen und neue Welten erreichen. Sowohl im Alten wie im Neuen Testament, 
in den Viten der Heiligen wie auch in der römischen und griechischen Götterwelt wird man 
diesbezüglich fündig. Lassen Sie sich mitnehmen auf eine spannende Reise in die Bildwelten 
vom Mittelalter bis in die klassische Moderne, in den das »Aufsteigen und Niederkommen« 
von den Künstler*innen in ganz unterschiedlichen Weisen umgesetzt wurde. Stets mussten 
Künstler*innen – als Seismografen der Gesellschaft – gesellschaftliche Veränderungen, aber 
auch persönliche Lebensumstände individuell verarbeiten und visuell umsetzen. Wie dies im 
speziellen Fall aussah, das werden diese beiden Veranstaltungen am weltumspannenden The-
men zwischen Geburt, Tod und Auferstehung vor Augen führen. Da alle drei Dozent*innen an 
beiden Tagen anwesend sein werden, soll ein dialogischer Austausch zwischen den Themen 
möglich werden.
 

KÜNSTLER*INNEN ÜBER DIE SCHULTER GESCHAUT: � 24-P.GAKQ52
LANDSCHAFTSMALEREI DER MODERNE IN DER BERLINISCHEN GALERIE 	
Thomas R. Hoffmann, Birgit Bellmann
3 Termine (9 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 90,- €
20., 21. + 22.03.2024, Mi, Do + Fr 15.00 – 17.15 Uhr�  
Unter den fünf Gattungen der Malerei nimmt die Landschaftsmalerei eine ganz besondere Rolle 
ein. Nach dem Verlust des Goldgrundes mit der Frühen Neuzeit fand sich Landschaft in man-
nigfachen Gestaltungen zunächst als Hintergrund von Historien und Porträts, bevor sie sich 
nach und nach zum alleinigen Bildmotiv entwickelte. Intention des Kurses ist es, im Dialog mit 
Künstlerin und Kunsthistoriker das Auge für die Entwicklung der Stadt-Landschaft zu öffnen, 
die von der Renaissance bis in die Kunst des 20. Jahrhunderts ihre autarken Spuren hinterlassen 
hat. Der Schwerpunkt soll dabei auf die Moderne gelegt werden. Künstler*innen brachen mit 
den traditionellen Vorstellungen der Darstellung von Natur und begannen, Stadt-Landschaften 
und urbanen Umgebungen auf ganz andere Art und Weise abzubilden. Zudem soll neben der 
theoretischen Analyse von Bildern der Fokus auf der eigenen praktischen Annäherung liegen.
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PRODUKTGESTALTUNG 1870 BIS 1930: � 24-H.GAKQ53
ARTS AND CRAFTS, JUGENDSTIL, BAUHAUS, ART DÉCO UND STREAMLINE	
Beatrice Szameitat
4 Termine (20 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 120,- €
12.01. – 02.02.2024, Fr 9.30 – 13.15 Uhr�  
Der Kurs zeichnet die Entwicklung der Gestaltung von Gegenständen aller Art zwischen dem 
ausgehenden 19. Jahrhundert und der Moderne nach. Ausgangspunkt ist die industrielle Ferti-
gung in historisierenden Formen, die von Künstlern wie William Morris kritisiert wird. Manuelle 
Fertigung, kombiniert mit dem Ideal der Künstlergemeinschaft, wird an vielen Orten in Europa 
praktiziert. Neue florale Formen setzen sich im Jugendstil durch, sie werden als Aufbruch wahr-
genommen. Von den Gestaltern des Bauhauses wird schließlich jede Art des Dekors abgelehnt 
und der Weg in die Funktionalität geebnet. Gleichzeitig wird in Frankreich mit dem Art Déco 
der gute Geschmack einer wohlhabenden Kundschaft angesprochen, eine Gestaltung, die in 
Streamline der USA der 1930er Jahre mündet. 
 

STRASSEN IN BERLIN – SCHÖNHAUSER ALLEE� 24-P.GAKQ54
Claudia Marcy
1 Termin (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- €
28.02.2024, Mi 11.00 – 15.30 Uhr�
An der Torstraße, am ehemaligen Schönhauser Tor der alten Zollmauer, beginnt die 2,8 km 
lange Ausfallstraße, die nach Norden in Richtung Niederschönhausen verläuft. Sie ist eine der 
pulsierenden Hauptachsen durch den Prenzlauer Berg. Streckenweise durch das Hochbahnvia- 
dukt geteilt, galt sie früher als »Boulevard des Nordens«. Mittlerweile haben die Mietshäuser 
der Hobrecht-Zeit hochwertige Wohnungen erhalten und Brauereien, Kinos, Geschäftshäuser, 
Kirchen, Neubauprojekte sowie der jüdische Friedhof setzen Akzente in der Straßenflucht. Ein 
abwechslungsreicher Spaziergang durch eine Gegend, die sich in den letzten 30 Jahren vom 
alternativen Szenekiez zum Inbegriff der Gentrifizierung wandelte.
 

SCHÖNEBERG: ROTE-INSEL-KIEZ� 24-P.GAKQ55
Claudia Marcy
1 Termin (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- €
18.03.2024, Mo 11.00 – 15.30 Uhr�
Auch der Rote-Insel-Kiez, durch drei S-Bahnlinien vom übrigen Schöneberg getrennt, scheint 
sich den neuen Entwicklungen nicht entziehen zu können. Dort, wo früher das Gaswerk mit dem 
legendären Gasometer lag, wird heute an der »smarten« Stadt der Zukunft geforscht. Neue Bau-
ten ergänzen das ehemalige Industriequartier in gelungener Weise und geben dem Gebiet einen 
neuen Charakter. Der Cheruskerpark, Spielplätze und ausgebaute Radwege prägen den südlichen 
Teil der Insel, der lange von kleinen Handwerksbetrieben und Autohändlern bestimmt war. Auch 
das Gewerbegebiet Naumannstraße wurde saniert und unter »Naumann Park« weiter gewerblich 
genutzt. Der Kurs gibt einen Überblick zur Geschichte und den Entwicklungen des Kiezes. 
 





EIN SPAZIERGANG IN DER SÜDLICHEN FRIEDRICHSTADT � 24-P.GAKQ56
ZWISCHEN BESSELSTRASSE UND BLÜCHERPLATZ	
Dr. Jarl Kremeier
1 Termin (7 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 49,- €
27.03.2024, Mi 10.00 – 15.15 Uhr�
Die Erkundung der Friedrichstadt, einer nach 1688 planmäßig angelegten Vorstadt Berlins, soll 
fortgesetzt werden mit einem Stadtspaziergang im südlichen Teil. Städtebaulicher Abschluss 
nach Süden war das Hallesche Tor; die im Vergleich zum Nordteil einfacher ausgefallene Bebau-
ung zeigt heute neben der Fassade des Kollegienhauses von 1735 (für Kammergericht und Kon-
sistorium; jetzt Jüdisches Museum) hauptsächlich Geschäfts- und Wohnbauten des späten 19. 
und seit der Mitte des 20. Jahrhunderts. Der Grenzverlauf nach 1945 zerschnitt die Friedrichstadt 
in Ost-West-Richtung auf Höhe der Zimmerstraße – die baulich unterschiedliche Entwicklung 
beider Teile ist bis heute ablesbar.

ENTLANG DER SPREE: � 24-P.GAKQ57
VOM HANSAVIERTEL ZUM SCHLOSS CHARLOTTENBURG 
Claudia Marcy
1 Termin (7 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 49,- €
05.03.2024, Di 10.00 – 15.15 Uhr�  
Im nächsten Abschnitt auf der Tour entlang des südlichen Spreeufers verlassen wir Moabit und 
kommen nach Charlottenburg, wo wir das Salzufer passieren, einen bekannten Standort für die 
erste Randwanderung der Industrie, der weiterhin gewerblich genutzt wird. Der Spreebogen mit 
seiner halbkreisförmigen Bebauung und verschiedenen Forschungsinstituten führt zur Mün-
dung des Landwehrkanals. Entlang des Iburger- und Charlottenburger Ufers kommen wir zum 
Schloss und Park Charlottenburg, dem barocken Erbe preußischer Geschichte. Im folgenden 
Abschnitt Richtung Spandau wird die Spree von Bahn- und Autobahntrassen gekreuzt und von 
zahlreichen Kleingartenkolonien gesäumt.

ENTLANG DER WESTLICHEN HAVEL� 24-P.GAKQ58
Marike Langhorst
4 Termine (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 56,- €
12., 15., 17 + 24.01.2024, Fr, Mo + Mi 10.15 – 11.45 Uhr�
Das westliche Havelland von Potsdam bis Gnevsdorf ist eine Kultur- und Naturlandschaft großer 
Vielfalt und Schönheit. Die Städte Brandenburg, Rathenow und Havelberg zeigen für die Region 
wichtige geschichtliche Aspekte und eine diverse Gegenwart. Schlösser wie Nennhausen, Rib-
beck oder Reckahn waren Treffpunkte der Aufklärung und Romantik. Spuren der Zisterzienser 
prägen Bauten und Landwirtschaft. Die Industrialisierung nutzte die Havel als Transportader 
und die Ufer als Tongruben. Einer der wichtigsten Akteure in der dünn besiedelten Gegend ist 
die Natur. Kraniche und Großtrappen bieten Naturschauspiele an einem langsamen Fluss, für 
dessen Renaturierung es zunehmend Beispiele gibt. 
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VOM TEEHAUS IM ENGLISCHEN GARTEN� 24-P.GAKQ59
BIS ZUM SCHLOSS BELLEVUE 
Marike Langhorst
1 Termin (4 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 28,- €
04.03.2024, Mo 14.00 – 17.00 Uhr	�
Ursprünglich gehörte der Englische Garten im Tiergarten zum Schlosspark Bellevue. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde dieser Gartenteil der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und nach der 
Abholzung der Nachkriegsjahre neu bepflanzt – zahlreiche britische Privatleute sowie das briti-
sche Königshaus stifteten die Bepflanzung des neu entstehenden Englischen Gartens. Dort wo 
zuvor das Wohnhaus von Gustaf Gründgens gestanden haben soll, lädt heute das Teehaus zur 
Pause. Früher konnte man sogar fast mit der Seilbahn einschweben. Zur Internationalen Bauaus-
stellung (IBA) hatte man eine Seilbahn zwischen Bahnhof Zoo und Schloss Bellevue aufgebaut, 
mit der man sitzend das wieder neu entstehende Hansaviertel aus der Luft bewundern konnte.

DAS EPHRAIM-PALAIS ALS NEUER AUSSTELLUNGSORT – � 24-P.GAKQ60
EIN ROKOKOBAU MIT WECHSELVOLLER GESCHICHTE	
Dr. Juliane Marquard-Twarowski
2 Termine (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- € 
12. + 14.03.2024, Di + Do 14.15 – 16.30 Uhr�
Das Ephraim-Palais galt (und gilt) als das schönste palaisartige Bürgerhaus des Rokoko in Ber-
lin. Heute gehört das prächtige Haus zur Stiftung Stadtmuseum Berlin, die hier viel beachtete 
Wechselausstellungen präsentiert. Bauherr war der jüdische Hofjuwelier und Münzunterneh-
mer Veitel Heine Ephraim, dessen Biografie im Kontext der Zeit gewürdigt werden soll. Ebenso 
behandelt wird im Kurs die wechselvolle Geschichte des Hauses, die auch den Umgang der Stadt 
Berlin mit einem Teil ihres gebauten Kulturerbes beleuchtet: von der Errichtung im 18. Jahr-
hundert über Abriss und rekonstruierenden Wiederaufbau im 20. Jahrhundert bis zur heutigen 
Innengestaltung und Nutzung. Lassen Sie uns auf unserer Exkursion vor Ort und um das Palais 
herum gemeinsam Altes wie Neues entdecken!

FRÜHER BAHNGLEISE – HEUTE ZUKUNFTSGEBIET: DIE EUROPACITY	 24-P.GAKQ61
Marike Langhorst
2 Termine (5 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 35,- €
01. + 04.03.2024, Fr 10.15 – 11.45 Uhr + Mo 10.15 – 12.30 Uhr�
Zwischen dem heutigen Hauptbahnhof und dem ehemaligen Hamburger Bahnhof entsteht  
seit 2010 auf dem ehemaligen Gelände der Gleise und des Containerbahnhofes die Europacity. 
Während der Teilung der Stadt fast »Niemandsland« nah an der Mauer, wird das ca. 40 Hektar 
große Gelände unter dem Leitbild nachhaltiger Entwicklung von einer österreichischen Im-
mobiliengesellschaft und der Bahn bebaut. Die Heidestraße ist die Hauptstraße zwischen dem 
ehemaligen Lehrter Zellengefängnis und dem Berlin-Spandauer Schifffahrtskanal. Geschichte, 
Zustand und Planung sind Thema dieser kleinen Stadtexkursion. 
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BERLINER STADTTEILE – NIEDERSCHÖNHAUSEN� 23-P.GAKQ62
Jan Maruhn
1 Termin (5 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 35,- €
28.10.2023, Sa 11.00 – 14.45 Uhr�
Schönhausen wurde 1230 als Siedlung erstmals erwähnt und ist immer noch eine Siedlung. Die 
Panke fließt durch den Park des Schlosses Schönhausen, das von 1740 bis 1797 die Sommerre-
sidenz der preußischen Königin Elisabeth Christine war und in der Frühzeit der DDR Dienstsitz 
des Präsidenten Wilhelm Pieck. Das Präsidentenamt wurde nach dem Tod Piecks 1960 abge-
schafft und das Schloss Schönhausen blieb so unter dem Staatsratsvorsitzenden Ulbricht bis 
1964 das oberste Regierungsgebäude der DDR. Niederschönhausen wurde zudem bevorzugter 
Wohnort bekannter DDR-Persönlichkeiten, bspw. wie dem Schriftsteller Stephan Hermlin, dem 
Dichter und Politiker Johannes R. Becher oder dem Maler Max Lingner. Es prägen bürgerliche 
Architektur von der Gründerzeit bis heute den Ortsteil – sozialistische Ideen verschränken sich 
mit feudalem Schloss und der Lust am Neuen. 

BERLINER BEZIRKE: KÖPENICK UND GRÜNAU� 24-P.GAKQ63
Jan Maruhn
1 Termin (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 56,- €
13.04.2024, Sa 10.00 – 16.00 Uhr�
Geprägt von den mittelalterlichen Stadtstrukturen mit Schloss und kleinstädtischen Gassen und 
einem Gymnasium von Max Taut, verwandelt sich die Struktur der wiederhergestellten Altstadt 
von Köpenick nach und nach in ein Paradies alter ehrwürdiger Fabrikanlagen, um sich wenig 
später zu verwandeln in eine Villenkolonie, die sich bis nach Grünau hinzieht zu den einstmals 
ungemein modernen Anlagen für die Ruderwettbewerbe der Olympischen Spiele von 1936 und 
dem weitläufigen Wald am Langen See an der Dahme.
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VON DER MODERNE ZUR GEGENWARTSKUNST

EDVARD MUNCH ZWEIFACH RADIKAL: 
SEINE BERLINER ZEIT UND SEINE LEBENSLANDSCHAFTEN	
Dr. Ira Oppermann, Dr. Friederike Hauffe
Pro Tour: 2 Termine (7 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 49,- € �
Tour 1: 04. + 11.12.2023, Mo 13.30 – 16.30 Uhr + Mo 16.15 – 18.30 Uhr� 23-P.GAKM51
Tour 2: 11. + 18.12.2023, Mo 13.30 – 16.30 Uhr + Mo 16.15 – 18.30 Uhr� 23-P.GAKM52
Der Kurs bietet Ihnen die einmalige Gelegenheit, Edvard Munch aus unterschiedlichen Perspek-
tiven zu erleben: Zwei Dozentinnen und zwei verschieden konzipierte Ausstellungen in Berlin 
und Potsdam ermöglichen einen vertiefenden Blick auf diesen großen Künstler. Die Ausstel-
lungen versammeln bekannte und unbekanntere Werke aus namhaften Museen aus aller Welt. 
Im Museum Barberini stehen Munchs »Lebenslandschaften« im Spannungsfeld zwischen Na-
turkräften und Selbstreflektion im Mittelpunkt, und in der Berlinischen Galerie fokussieren wir 
uns auf Edvard Munch in Berlin, wo er sich zwischen 1892 bis 1908 immer wieder längere Zeit 
aufhielt, und versuchen gemeinsam, den berühmten Reinhardt-Fries zu rekonstruieren.

LUCIAN FREUD – DER »PAINTAHOLIC«� 24-P.GAKM53
Dr. Matthias Vollmer
2 Termine (8 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 56,- €
15. + 22.03.2024, Fr 10.00 – 13.00 Uhr�
Lucian Freuds konsequenter, von großzügiger Verwendung von Farbe und ausdrucksstarker Pin-
selführung geprägter Realismus brachte ihm den Ruf ein, der »besessenste Maler des Fleisches«
zu sein. Seine Porträts zeichnen sich durch eine ganz besondere Intimität aus. »Mein Werk ist 
rein biografisch. Es geht darin um mich selbst und das, was mich umgibt.« In einem konfron-
tativen Stil stellt er seine Akte ungeschönt und unmittelbar dar, ob fettleibig oder faltig; der 
Mensch interessiert ihn – keine ästhetischen Konventionen. Seine Bilder stehen im Zeichen der 
Vergänglichkeit und das macht sie umso lebensnaher und berührender. 

NORD-NEUKÖLLN IM REUTERKIEZ � 24-P.GAKM54
Marike Langhorst
1 Termin (4 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 28,- €
19.03.2024, Di 14.00 – 17.00 Uhr�
Der Norden Neuköllns, der sich zwischen dem Landwehrkanal und der Sonnenallee erstreckt, 
hat sich zu einem angesagten Stadtquartier entwickelt. Charakteristisch für den Reuterkiez sind 
die Altbauten aus der Gründerzeit. Dazu gehören nicht nur die Vorderhäuser an der Straße, 
sondern auch die vielen Hinterhäuser und die Höfe samt Bebauung. Mit seiner fortschreitenden 
Gentrifizierung hat das Viertel einen neuen Lebensstil angenommen, der sich vor allem rund 
um den Reuterplatz manifestiert. Hier findet man eine Vielzahl von Veranstaltungsorten und 
Gastronomiebetrieben.
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DIREKTORENFÜHRUNG: HEJ RUP!�  
DIE TSCHECHISCHE AVANTGARDE IM KONTEXT DER EUROPÄISCHEN MODERNE 
Dr. Tobias Hoffmann
Pro Tour: 1 Termin (2 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 20,- €�
Tour 1: 13.12.2023, Mi 14.00 – 15.30 Uhr					    23-P.GAKM55
Tour 2: 14.12.2023, Do 14.00 – 15.30 Uhr					    23-P.GAKM56
1918 bildete sich ein neuer Staat in Europa: die Tschechoslowakei. Schnell machte sich in den 
Folgejahren eine allgemeine Aufbruchsstimmung breit und Künstler*innen entwickelten visio- 
näre Ideen. In der Zwischenkriegszeit spielte die Tschechoslowakei vor allem im modernen Bau-
en eine maßgebliche Rolle. Die tschechische Avantgarde durchzog nicht nur die Architektur, 
sondern auch die Bildende Kunst, Literatur, Musik, Theater und Film. Der Ausstellungsbesuch 
verfolgt das Ziel, die internationale Bedeutung der tschechischen Avantgarde hervorzuheben 
und die unterschiedlichen Bereiche, in denen sich neue kreative Ideen breitmachten, miteinan-
der zu verknüpfen.

NEUE ARCHITEKTUR IN BERLIN-MITTE � 24-P.GAKM57
Jan Maruhn
1 Termin (7 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 49,- €
23.03.2024, Sa 11.00 – 16.15 Uhr�
Wie wohnt man heute in Berlin-Mitte? Und wie sieht die Wohnwelt von morgen aus? Welche 
neuen Wohnformen lassen sich heute sehen? Was ist auf der Höhe der Zeit, welche Architek-
tur weist auf morgen und welche hält an alten Traditionen fest? Ob das 2017 abgeschlossene 
Townhouse-Projekt in der Oberwallstraße 27 des Büros Patzschke Architekten, welches 2022 den 
BDA-Publikumspreis gewonnen hat, ob die Townhouses Friedrichswerder bzw. das Bauensem-
ble Joachimstraße 11 von David Chipperfield Architects, ob das Neubauensemble Charlie Living 
in der Zimmerstraße in Kreuzberg oder die Wohnhäuser an der alten Stadtmauer Berlin, Wai-
senstraße 30 des Atelier Zafari – handelt es sich hierbei um »high end architecture at its best«?

KIRCHENBAU DER ZWANZIGER JAHRE IN BERLIN� 24-P.GAKM58
Claudia Marcy
2 Termine (10 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 60,- €
29. + 31.01.2024, Mo + Mi 11.00 – 14.45 Uhr�  
Der Sakralbau, eine sehr alte Bauaufgabe, hat trotz allgemeingültiger Grundrisse in jeder Epoche 
neue innovative Gestaltungsmöglichkeiten hervorgebracht. In den Zwanziger Jahren ist der  
Kirchenbau weniger einflussreich und viele Projekte dieser Zeit orientieren sich noch am His-
torismus. Einige Entwürfe öffnen sich aber modernen Architekturentwicklungen und bringen 
neue Raumerlebnisse hervor. So ist in Berlin Fritz Högers Kirche am Hohenzollernplatz ein 
gelungenes Beispiel für den Expressionismus oder Otto Bartnings Gustav-Adolf-Kirche für die 
Neue Sachlichkeit. Diese sowie die St. Augustinius in Pankow, die Kreuzkirche in Wilmersdorf 
und St. Martin in Kaulsdorf werden Stationen auf der Tour sein. 
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ISA GENZKEN IN DER NEUEN NATIONALGALERIE� 23-P.GAKM59 
UND EVA FÀBREGAS IM HAMBURGER BAHNHOF 	
Kolja Kohlhoff
3 Termine (9 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 90,- € 
10. – 24.11.2023, Fr 14.00 – 16.15 Uhr�  
Zwei Positionen des Skulpturalen von zwei Künstlerinnen aus zwei Generationen: Die Neue  
Nationalgalerie feiert Isa Genzkens 75. Geburtstag mit 75 Werken in der oberen Halle. Eva 
Fàbregas, geboren 1988, interveniert in der historischen Halle des Hamburger Bahnhofs. Ihre 
amorphen Skulpturen breiten sich im gesamten Raum aus und nehmen ihn bis zur Decke ein. 
Gepaart mit einer Klanginstallation fordert die Ausstellung die Wahrnehmung heraus. Isa Genz-
ken hingegen präsentiert Werke aus all ihren Schaffensphasen, die sich durch ihre Heterogenität 
auszeichnen, von ihren frühen Bodenskulpturen über die Auseinandersetzung mit der Architek-
tur bis zu den trashigen Installationen mit Puppen. Ihre unterschiedlichen Herangehensweisen 
sollen verglichen und diskutiert werden.

NEUE SAMMLUNGSPRÄSENTATION � 23-P.GAKM60 
IN DER NEUEN NATIONALGALERIE: ZERREISSPROBE. 
KUNST ZWISCHEN POLITIK UND GESELLSCHAFT 1945 – 2000 	
Kolja Kohlhoff
3 Termine (9 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 90,- € 
01. – 15.12.2023, Fr 14.00 – 16.15 Uhr�
Zerreißprobe nannte der Wiener Aktionist Günter Brus 1970 eine Performance, in der er sich 
dem Zug von Stahlseilen aussetzte. Rekurrierend auf diese Aktion präsentiert die Nationalgale-
rie den zweiten Teil ihrer Sammlung und situiert damit die Kunstentwicklung bis zur Jahrtau-
sendwende im Spannungsfeld der Politik. Ausgehend von der Frage Abstraktion oder Realismus 
verfolgt sie die unterschiedlichen Linien der Kunst, ihre ideologischen Vereinnahmungen, die 
kunstimmanenten Brüche und wie sich gesellschaftliche Diskurse in der Kunst spiegeln.  

ERNST WILHELM NAY UND ANDRÉ MASSON IN DER SAMMLUNG� 24-P.GAKM61 
SCHARF-GERSTENBERG: ZWEI KÜNSTLER IM VERGLEICH 
Kolja Kohlhoff
2 Termine (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 60,- € 
18. + 25.01.2024, Do 14.00 – 16.15 Uhr�
André Masson ist ein Hauptvertreter der Surrealisten, Ernst Wilhelm Nay wird in den 50er Jah-
ren zum Hauptvertreter einer abstrakten Kunst in der Bundesrepublik. Zuvor aber berührt sich 
ihr Werk. Während seiner Soldatenzeit malt Nay in Frankreich mythologische Themen, die ei-
ner Weltflucht gleichkommen. Masson hingegen schafft 1931 mit dem Hauptwerk »Massaker« 
ein Historienbild, das die Schrecken des Ersten Weltkriegs thematisiert und die Schatten des 
Zweiten vorrauswirft. Formal gibt es große Ähnlichkeiten, inhaltlich aber strebt ihre Kunst weit 
auseinander. Diese gleichzeitige Nähe und Distanz soll in der Ausstellung untersucht werden.
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AVANTGARDEN. DAS FRÜHE 20. JAHRHUNDERT � 24-P.GAKM62
IM SPIEGEL DER BILDENDEN KUNST 
Dr. Barbara Hofmann
3 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €
14. – 28.02.2024, Mi 10.15 – 13.15 Uhr�  
Wohl kaum eine Epoche erfreut sich beim Kunstpublikum so großer Beliebtheit wie die Klassi-
sche Moderne. Doch das, was uns heute anspricht, vermochte zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
nur Wenige zu begeistern. Zu ungewohnt und neuartig waren die Ausdrucksformen, die das 
Kunstschaffen dieser Zeit prägten. Was aber macht die Innovation dieser Werke tatsächlich aus, 
und was motivierte die Künstler*innen dazu, gegen den Strom zu schwimmen? Das sind nur 
einige der zentralen Fragen, auf die es im Rahmen des Kurses eine Antwort zu finden gilt. Dazu 
werden die im Einzelnen doch recht unterschiedlichen Tendenzen vorgestellt und die histori-
schen und geistesgeschichtlichen Faktoren beleuchtet, die dem Aufkommen avantgardistischer 
Ideen in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg Vorschub leisteten. 

FARBRÄUME UND FARBTRÄUME –� 23-P.GAKM63
U-BAHNHÖFE DES ARCHITEKTEN GERHARD RÜMMLER 
Claudia Marcy
1 Termin (6 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 42,- €
01.12.2023, Fr 11.00 – 15.30 Uhr�  
Die Pop-Art-Bahnhöfe an den U-Bahnlinien 7 und 9 mit ihren farbigen Zementplattenverklei-
dungen – leider schon an einigen Bahnhöfen ersetzt – stimmen positiv und gehören zu den 
ersten Entwürfen von Gerhard Rümmler. Mit der Verlängerung der U7 und U8 in den 80er 
Jahren veränderte er seinen Stil: Es entstanden schrille laute U-Bahnhöfe, die Geschichten er-
zählen, über den Namen der Station und die lokalen Beziehungen. Dabei wird jeder Bahnhof 
für Rümmler zum Einzelkunstwerk. Über 30 Jahre hat Gerhard Rümmler U-Bahnhöfe entworfen 
und gehört damit neben Alfred Grenander zu den wichtigsten Baumeistern diese Genres. Wir 
werden uns in Berlins Untergrund begeben und auf der Tour verschiedene Bahnhöfe aus dem 
umfangreichen Werk Rümmlers erkunden.

SEHEN MIT DER KAMERA – � 23-P.GAKM64
DIE PERSÖNLICHE BILDSPRACHE: PFLANZEN 
Dr. Friederike Hauffe
8 Termine (32 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 255,- €�
03.11, 24.11. + 08.12.2023, 19.01, 02.02., 23.02., 22.03. + 05.04.2024, Fr 10.00 – 13.00 Uhr
Pflanzen sind eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration. Die Fotografie mit Pflanzen hat sich im 
Laufe der Geschichte unter Nutzung verschiedener Techniken zu einer Kunstform entwickelt, die 
auf kreative Weise die Schönheit und Komplexität der Natur wiederzugeben versucht. Wir nehmen 
uns die Zeit, die Pflanzenwelt, ihre Eigenarbeit und Geheimnisse fotografisch zu untersuchen 
und einzufangen. Der Kurs vermittelt Grundlagen des fotografischen Sehens. Visuelle Elemente 



des Objekts, die ikonografische Tradition und grundlegende Gestaltungsmittel werden in Kor-
respondenz zu den technischen Möglichkeiten und Grenzen der Fotografie reflektiert. Die Teil-
nehmer*innen erkunden die Optionen, ihre eigenen Bildvorstellungen bewusst mit der Kamera 
umzusetzen. Die Besprechung der Bilder reflektiert die jeweilige Konzeption. Theoretische und 
kunsthistorische Hinweise sowie ein Besuch der Ausstellung »Grünzeug. Pflanzen in der Fotogra-
fie der Gegenwart« ergänzen den Diskurs. Ziel der Kurse ist, die persönliche Bildsprache unter 
professioneller Begleitung zu optimieren. Die Kurse richten sich an ambitionierte Amateur*innen. 
Alle Teilnehmer*innen sollten die technischen Grundlagen ihrer eigenen Kamera beherrschen. 

UNBEKANNTE SIEDLUNGEN UND WOHNANLAGEN IN BERLIN II: � 24-P.GAKM65
LICHTENBERG UND WEDDING	
Claudia Marcy
2 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €
11. + 15.03.2024, Mo + Fr 11.00 – 15.30 Uhr�
Es sind nicht nur die bekannten Welterbe-Siedlungen namhafter Architekten, die das Stadtbild 
und den Charakter vieler Berliner Bezirke prägen. Sondern es gibt viele interessante weitere 
Wohnsiedlungen und -anlagen der Zwanziger Jahre, die zur Behebung der Wohnungsnot in der 
Weimarer Republik errichtet worden sind. Jede dieser Wohnanlagen setzt architektonische wie 
städtebauliche Akzente im gründerzeitlich bebauten Umfeld. Der Kurs ist eine Fortsetzung der im 
letzten Wintersemester begonnenen Veranstaltung. An diesen zwei Terminen stehen Wohnanla-
gen in Wedding und Lichtenberg auf dem Programm: die Friedrich-Ebert-Siedlung von Mebes 
& Emmerich, der sich im Afrikanischen Viertel Wohnbauten von Mies van der Rohe anschließen, 
die Flusspferdhofsiedlung, ebenfalls von Mebes & Emmerich, sowie der Sonnenhof von Gutkind.

IST DAS KUNST ODER KANN DAS WEG? 	 � 23-P.GAKM66
ANNÄHERUNGEN AN DIE KUNST DER GEGENWART 
Dr. Barbara Hofmann
1 Termin (4 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 28,- €
26.10.2023, Do 14.15 – 17.15 Uhr�
»Ist das Kunst oder kann das weg?« Mit diesem ebenso provokanten wie hintergründigen 
Motto hatte der deutsche Entertainer Mike Krüger vor einigen Jahren nicht nur sehr erfolg-
reich ein ganzes Showprogramm bestritten, sondern zugleich eine Frage aufgeworfen, die vie-
le umtreibt. Denn die Definition dessen, was Kunst ausmacht, scheint nie so unklar gewesen 
zu sein wie heute. Einher damit geht die Irritation des Kunstpublikums, das dem Kunstschaf-
fen unserer Tage mehr und mehr mit Verunsicherung oder Unverständnis gegenübertritt. Das 
gilt umso mehr, je weniger das erschaffene Objekt für das Auge des Laien eine tiefgründige 
Gestaltungsabsicht erkennen lässt. Gemeinsam sollen daher einige dieser auf den ersten Blick 
sinnlos erscheinenden Arbeiten der Gegenwartskunst einer kritischen Prüfung unterzogen 
und zur Diskussion gestellt werden, inwieweit sie als überbewertete Artefakte narzisstischer 
Künstler*innen oder als ideeller Gewinn für uns alle zu werten sind.
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DIREKTORENFÜHRUNG: ART NOUVEAU 	
Dr. Tobias Hoffmann
Pro Tour: 1 Termin (2 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 20,- €�
Tour 1: 10.01.2024, Mi 14.00 – 15.30 Uhr					     24-P.GAKM67
Tour 2: 11.01.2024, Do 14.00 – 15.30 Uhr					    24-P.GAKM68
Naturhaft bewegte Linien, geschwungene Formen und ein überbordender Reichtum an Or-
namenten – das sind die Erkennungszeichen des Art Nouveau, der französischen Variante des 
Jugendstils. Frankreich hatte einen Hauptanteil an der Aufbruchsbewegung der europäischen 
Kunst und Gestaltung um 1900, die den Historismus überwand und der Moderne den Weg 
ebnete. Besonders von Paris ging eine Sogwirkung aus: Hier wirkten Architekten wie Guimard, 
Plakatgestalter wie Lautrec und Mucha revolutionierten das Grafikdesign und der Symbolis-
mus eines Lévy-Dhurmer brachte eine neue Stimmung in die französische Malerei. Ein zwei-
tes, eigenständiges Zentrum des Art Nouveau formierte sich mit der École de Nancy im Her-
zen Lothringens. Gallé und die Manufaktur Daum Frères leisteten vor allem in der Glaskunst  
Außergewöhnliches, Majorelle war als Möbeldesigner stilbildend. Das Bröhan-Museum wid-
met aus Anlass seines 50-jährigen Gründungsjubiläums dem Art Nouveau eine umfangrei-
che Sonderausstellung. Das Museum kehrt damit zu seinen Anfängen zurück, denn der Art 
Nouveau war seit jeher Sammlungsschwerpunkt und Kernthema des Hauses. Die Ausstellung 
präsentiert bedeutende Werke aus dem Bestand des Bröhan-Museums, ergänzt um Leihgaben 
aus großen privaten Sammlungen, die teils zum ersten Mal öffentlich gezeigt werden. 

HANS SCHAROUN ZUM 130. GEBURTSTAG � 23-P.GAKM69
Claudia Marcy
3 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €�
17.10., Di 14.15 – 15.45 Uhr, 20.10., Fr 11.00 – 14.45 Uhr + 25.10.2023, Mi 11.00 – 14.45 Uhr
Der vor 130 Jahren in Bremen geborene Architekt Hans Scharoun ist einer der bekanntesten 
Baumeister Berlins. Er hat nicht nur in der Nachkriegszeit die Architekturdebatten in West-Ber-
lin stark beeinflusst, sondern gehörte bereits in den Zwanziger Jahren zur Avantgarde. Mit dem 
Ledigenwohnheim auf der Werkbundausstellung »Wohnung und Werkraum« in Breslau und 
dem Wohnhaus auf der Internationalen Werkbundausstellung in Stuttgart hat er seinen Stil 
bekundet. Die Dynamik seiner Entwürfe und die einzigartigen Raumerlebnisse zeigen sich in 
seinen frühen sowie seinen späten Bauten. Einer theoretischen Einführung in das Leben Hans 
Scharouns folgen zwei Stadtrundgänge zu seinen wichtigsten Werken.

Bitte beachten Sie auch unsere Exkursion 23-P.GAKX51 »Das Scharoun-Haus Schminke und Löbau 
in der Oberlausitz«, s. S. 63.
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LITERATUR, SCHREIBPRAXIS UND MUSIK 

EINFÜHRUNG IN DIE MUSIKGESCHICHTE VON 1900 BIS 1945	 23-O.GASM51
Beatrice Szameitat
4 Termine (12 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 72,- €
27.11. – 18.12.2023, Mo 9.30 – 11.45 Uhr�
Die Musik geht den Weg in die Moderne im selben Zeitraum wie die Kunst. Bahnbrechende Kom- 
positionsmethoden wie atonale Musik und Zwölftonmusik sind mit der abstrakten Malerei ver-
gleichbar. Protagonisten dieser beispiellosen Entwicklung sind Arnold Schönberg, Alban Berg 
und Anton Webern. In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts werden darüber hinaus weitere Ide-
en entwickelt: Igor Strawinsky findet zum Neoklassizismus und Béla Bartók erforscht die Volks-
lieder seiner ungarischen Heimat. Aus den USA meldet sich als ultra-modernes Genie Charles 
Ives zu Wort. Musik und Politik sind zudem in den 1930er und 1940er Jahren eng miteinander 
verflochten. Kann Musik politisch sein? Notenkenntnisse sind für diesen Kurs nicht erforderlich. 

JOHANN JOACHIM QUANTZ – � 24-P.GASM52
DER FLÖTENLEHRER KÖNIG FRIEDRICH II. VON PREUSSEN	
Dr. Jarl Kremeier
2 Termine (11 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 66,- €
06. + 09.02.2024, Di 10.00 – 15.15 Uhr + Fr 10.00 – 13.00 Uhr�
Der früh verwaiste Johann Joachim Quantz (1697 – 1773) begann seine Karriere als Stadtpfeifer 
an verschiedenen Orten, wurde dann Orchestermusiker in Dresden, verschaffte sich aber auch 
einen Überblick über das europäische Musikgeschehen in Italien und London. 1741 als Flöten-
lehrer von Friedrich II. nach Berlin berufen, blieb er bis zu seinem Tode in Berlin und entfaltete 
seine Tätigkeit als Komponist für die Flöte und als Lehrer des Königs. Anlässlich seines 250. 
Todestages veranstaltet das Musikinstrumenten-Museum in Berlin eine Ausstellung – unsere 
Studientage zu Quantz werden aus dem Besuch dieser Ausstellung und einem Vortrag bestehen.

BUCHCLUB: LITERATUR-NOBELPREISTRÄGERIN ANNIE ERNEAUX	 23-P.GASL51
Sandra Miriam Schneider
6 Termine (24 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 240,- €
17.10. – 07.11. + 21.11. + 5.12.2023, Di 10.00 – 13.00 Uhr�
Annie Erneaux hat 2022 als über 82-jährige Frau und als erste Französin überhaupt den Litera-
turnobelpreis erhalten. In ihrer Preisrede erzählt sie, die sich immer wieder als Ethnografin ihrer 
selbst bezeichnet hat, dass Schreiben für sie ein Weg ist, die Realität zu transformieren. In diesem 
Buch-Club diskutieren wir folgende drei Bücher: »Die Jahre«, »Erinnerung eines Mädchens« 
sowie »Eine Frau« – alle als Taschenbuch erhältlich. Anhand dieser Titel begeben wir uns auf Spu-
rensuche zu dem, wofür sie den Nobelpreis offiziell erhalten hat: »Ihren Mut und ihre klinische 
Scharfsinnigkeit, mit der sie die Wurzeln, Entfremdung und die kollektiven Zwänge persönlicher 
Erinnerungen aufdeckt.« Es ist nicht notwendig, die Bücher bereits gelesen zu haben.







KREATIVES UND LITERARISCHES SCHREIBEN: 	 23-P.GASL52
»WIE FINDE ICH MEINEN EIGENEN SCHREIBSTIL?«
Sandra Miriam Schneider
6 Termine (24 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 240,- €
17.10. – 07.11. + 21.11. + 5.12.2023, Di 15.00 – 18.00 Uhr�
Welcher Stil passt zu mir und welche Stile, die mir bisher fremd waren, würde ich gerne einmal 
ausprobieren? Wenn Sie an diesen beiden Fragen interessiert sind, dann wird Sie dieses Semi-
nar inspirieren. Anhand von Raymond Queneaus Klassiker »Stilübungen« können Sie in über 
100 verschiedene Stile eintauchen, in denen der Autor die immer selbe kurze Alltagsepisode 
erzählt – als Komödie, Sonett, Haiku, Traum, Amtsschreiben, in Alexandrinern oder Jugendstil, 
kulinarisch, mengenmathematisch oder lautmalerisch. Dieses Buch, ein fintenreiches erkennt-
nistheoretisches Sprachspiel und überbordendes Lesevergnügen, bildet das Herzstück unseres 
Seminars, welches Ihre Schreibstilpalette erweitern wird. Sowohl Schreibneulinge als auch erfah-
rene Schreibende sind willkommen.

STREIFZÜGE DURCH DAS LITERARISCHE WEIMAR DER GOETHEZEIT	 24-P.GASL53
Christel Blumensath
2 Termine (16 Ustd.), Teilnahmeentgelt: 160,- €
26.03. + 04.04.2024, Di 10.00 – 13.45 Uhr + Do 10.15 – 18.30 Uhr�
»Ich bin Weltbewohner, bin Weimaraner«, hielt Goethe, der über 50 Jahre in Weimar gelebt 
hat, in den ironischen »Xenien« (1797) den provinziellen und platten Attacken der zeitgenös-
sischen Kritik entgegen. Wie sich um 1800 auch aus der produktiven Freundschaft mit dem 
späten »Weimaraner« Schiller, erweitert zum »Viergestirn« mit Wieland und Herder, inspiriert 
durch Zirkel literarischer Geselligkeit (um Anna Amalia, Charlotte von Stein u. a.) und gefördert 
durch das kunstsinnige Mäzenatentum des Regenten Carl August in der kleinen Residenzstadt 
die »Weimarer Klassik« entwickelt hat, werden wir – im Kurs durch Einblicke in Leben, Werk 
und Ausstrahlung der »Dioskuren« – und vor Ort beim Literaturspaziergang (zu Goethes Haus 
am Frauenplan, seinem Gartenhaus, zum Schillerhaus, Hoftheater, zur Rokoko-Bibliothek der 
Anna Amalia und Jakobskirche, Ort der heimlichen Trauung Goethes mit Christiane Vulpius etc.) 
nachspüren. Die dichterische Aura Weimars zur Goethezeit wird u. a. auch von Jean Paul und 
Besuchern wie Lenz, Hölderlin und Kleist mit bestimmt.
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KUNST- UND KULTURHISTORISCHE EXKURSIONEN

Kunst- und kulturhistorische Exkursionen eröffnen Wege zur Kunst: Gemeinsam mit unseren 
Dozierenden entwickeln wir kulturhistorische Themen – intensiv und anschaulich. Wir möchten, 
dass die Eindrücke und besonderen Erlebnisse weit über die Dauer der Reise hinaus wirken. VIA 
ARTIUM garantiert wissenschaftliche Annäherung, verknüpft mit der Vermittlung von Kunst und 
Kultur: vor Ort und vor Originalen.

DAS SCHAROUN-HAUS SCHMINKE UND LÖBAU IN DER OBERLAUSITZ	 � 23-P.GAKX51
Claudia Marcy
Fr, 27.10.2023
Leistungen: Kunsthistorische Führung und wissenschaftliche Begleitung 
Teilnahmeentgelt: 75,- €, individuelle An- und Abreise
Eines der bekannten Einfamilienhäuser, welche Hans Scharoun in der wirtschaftlich schwieri-
gen Zeit um 1930 plant, ist das Haus Schminke in Löbau. Das einzigartige Wohnhaus für den 
Nudelfabrikanten Fritz Schminke und seine Familie begeistert durch den außergewöhnlichen 
Grundriss, gläserne Fassaden und relingartige Balkone. Ein Haus mit fließenden Raumfolgen, 
die den Bedürfnissen der Familie angepasst waren. Die Exkursion, die als Ergänzung des Scha-
roun-Kurses oder allein gebucht werden kann, umfasst den Besuch des Hauses Schminke mit 
Führung und einen Rundgang durch die Kleinstadt in der Oberlausitz; bei schönem Wetter gern 
auch zum schmiedeeisernen König-Friedrich-August-Turm.

Bitte beachten Sie auch unser ergänzendes Angebot 23-P.GAKM69 »Hans Scharoun zum 130. Geburts- 
tag«, s. S. 56.

HALLE DER MODERNE� 24-P.GAKX52 
Claudia Marcy
Do, 11.04.2024, Vorbereitungstreffen: Di, 09.04.20024
Leistungen: Kunsthistorische Führung und wissenschaftliche Begleitung
Teilnahmeentgelt: 85,- €, individuelle An- und Abreise 
Halle/Saale hat viele Facetten, die man entdecken kann; eine davon ist die Architektur des 
Neuen Bauens. Als aufstrebendes Industriezentrum Mitteldeutschlands öffnet sich die Stadt 
in den Zwanziger Jahren neuen Bauaufgaben, die eng mit dem Wirken des Stadtbaurates 
Wilhelm Jost verbunden sind. Im Schatten einflussreicher benachbarter Städte – wie Dessau, 
Magdeburg oder Berlin – stehend, entwickelt sich in Halle eine konservativ geprägte Moder-
ne, die verschiedene interessante Projekte hervorbringt. Neben der Siedlungsarchitektur, eine 
auch in Halle sehr wichtige Bauaufgabe, entstehen Verwaltungs- und Geschäftsbauten, Kir-
chen, Schulen sowie Privathäuser. Auf der Tour durch Halle werden wir u. a. die Wohnanlage 
am Lutherplatz, den Ratshof, mehre Geschäftshäuser, das ehemalige Kaufhaus J. Lewin und 
die Großgarage Süd besichtigen. 



HAMBURG: CASPAR DAVID FRIEDRICH IN DER KUNSTHALLE � 24-P.GAKX53
UND GENIALE FRAUEN IM BUCERIUS KUNSTFORUM	
Thomas R. Hoffmann, Britta Bode
Fr, 19.01.2024
Leistungen: Kunsthistorische Führung und wissenschaftliche Begleitung
Teilnahmeentgelt: 85,- €, individuelle An- und Abreise
Hamburg im Doppelpack – zwei Dozierende stellen Ihnen zwei besondere Ausstellungen vor! 
Mit dem Besuch der »Genialen Frauen. Künstlerinnen und ihre Weggefährten« im Bucerius 
Kunstforum schließen wir an beliebte Themenschwerpunkte des GasthörerCard-Programms an: 
Erstmals verfolgt eine Ausstellung über einen Zeitraum von drei Jahrhunderten den familiären 
Kontext, innerhalb dessen Künstlerinnen ihre Karrieren entwickelten. Durch Gegenüberstellun-
gen mit Werken ihrer Väter, Brüder, Ehemänner und Malerkollegen wird deutlich, in welchen fa-
miliären Konstellationen Künstlerinnen erfolgreich wurden: als Hofmalerinnen, Lehrende, Un-
ternehmerinnen wie auch als hochdekorierte Verlegerinnen. Vorgestellt werden u. a. Sofonisba 
Anguissola, Judith Leyster, Mariette Robusti (die Tochter Tintorettos), Artemisia Gentileschi und 
Angelika Kauffmann mit Porträts, Stillleben und Historiengemälden. Die Kuratorin Dr. Katrin 
Dyballa wird uns begrüßen und für Fragen zur Verfügung stehen.
Den 250. Geburtstag des Romantikers Caspar David Friedrich startet die Hamburger Kunsthalle 
mit der ersten Station einer großen Werk-Trilogie, der im laufenden Kalenderjahr 2024 Son-
derausstellungen in der Alten Nationalgalerie in Berlin und im Albertinum in Dresden folgen 
werden. Im Mittelpunkt der Hamburger Sonderausstellung steht die thematisch ausgerichtete 
Friedrich-Retrospektive mit über 50 Gemälden, darunter zahlreiche ikonische Schlüsselwerke, 
und rund 90 Zeichnungen sowie ausgewählte Arbeiten seiner Künstlerfreunde. Zentrales Thema 
ist das neuartige Verhältnis von Mensch und Natur in Friedrichs Landschaftsdarstellungen. Im 
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts setzte er damit wesentliche Impulse, um die Gattung der 
Landschaft zur »Kunst für eine neue Zeit« zu machen.

WOLFSBURG	 24-P.GAKX54
Jan Maruhn
Sa, 02.03.2024
Leistungen: Kunsthistorische Führung und wissenschaftliche Begleitung
Teilnahmeentgelt: 75,- €, individuelle An- und Abreise 
Wolfsburg ist relativ jung und hat bereits eine wechselvolle Geschichte: Die am 1. Juli 1938 ge-
gründete »Stadt des KdF-Wagens« wurde am 25. Mai 1945 in Wolfsburg umbenannt. Heutzutage 
stellen weite Bereiche des Volkswagenwerks ein beeindruckendes Industriedenkmal dar. Zusätz-
lich ist Wolfsburg eine Stadt, die mit architektonischen Höhepunkten aufwartet, die wir gerne 
genauer erkunden möchten: Alvar Aalto hat hier ein Kulturhaus, Hans Scharoun ein Theater und 
Zaha Hadid ein Science Center gebaut. Zudem ist Wolfsburg eine Kunststadt – durch innovative 
Ausstellungen erlangten sowohl der Kunstverein Wolfsburg als auch das Kunstmuseum Wolfsburg 
nationales sowie internationales Renommee. Ein Besuch des Schlossparks Wolfsburg rundet unse-
re Exkursion ab. Ein ästhetischer Ausflug zwischen Architektur und Design, Kunst und Städtebau. 
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TERRORISMUS. POLITISCHE GEWALT VON DER ANTIKE BIS ZUR GEGENWART 
14 Termine, öffentlich zugänglich
25.10. – 13.12.2023 + 10.01. – 14.02.2024, Mi 16.00 – 18.00 Uhr
Konzeption: Prof. Dr. Arnd Bauerkämper, Prof. Dr. Thomas Ertl
Entgegen einer lange vorherrschenden Perspektive, die auf Politikberatung gezielt hat, wird die 
Vorlesungsreihe unterschiedliche Formen des Terrorismus umfassend in ihren jeweiligen Kon-
text einbetten. Auch werden die Rollen der Forschenden selber in Untersuchungen einbezogen 
und problematisiert. Nicht zuletzt sollen Kontinuitäten und Wandel des Terrorismus behandelt 
werden, so in der Abfolge der Epochen, aber auch in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, in 
den 1970er Jahren und nach den Anschlägen vom 11. September 2001. 

Diese Fragestellungen und Debatten sollen in der Ringvorlesung aufgenommen und geprüft 
werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass Terrorismus als Form politischer Gewalt gefasst 
werden kann, die jeweils aus sozialem und politischem Handeln hervorgegangen, diskursiv kon-
struiert und medial vermittelt worden ist. Zudem muss das Wechselverhältnis zwischen dem 
Terrorismus und dessen Abwehr konturiert werden. Außer der historischen Perspektive bezieht 
die Ringvorlesung auch politikwissenschaftliche, soziologische und kulturanthropologische  
Untersuchungen ein. Die Ringvorlesung wird in insgesamt 14 Vorträgen die dargelegten Frage-
stellungen aufnehmen und dem Publikum damit neue Arbeiten und Perspektiven der Terroris-
musforschung vermitteln.

Die Vortragsreihe wird vom Friedrich-Meinecke-Institut in Kooperation mit dem Offenen 
Hörsaal mit freundlicher Unterstützung des GasthörerCard-Programms durchgeführt. 

Einzeltermine werden zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht.
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DAS GASTHÖRENDENSTUDIUM DER TU BERLIN



BANA: AUSBILDUNG FÜR NACHBERUFLICHE AKTIVITÄTEN

Die TU Berlin bietet durch die ZEWK (Zentraleinrichtung Wissenschaftliche Weiterbildung und 
Kooperation) ein attraktives Gasthörendenstudium für Menschen ab 45 Jahren an. Dieses Gast-
hörendenstudium heißt BANA (Berliner Modell: Ausbildung für nachberufliche Aktivitäten). Es 
ist ein innovatives Weiterbildungsangebot, das einen unmittelbaren Zugang zu neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen ermöglicht. Das besondere Ziel dieses Studiums ist es, Kompe-
tenzen für für nach- oder nebenberufliche Aktivitäten in gesellschaftlich relevanten Bereichen zu 
erlangen, zum Beispiel für ein bürgerliches Engagement im eigenen Stadtteil, in der Gemeinde, 
in sozialen Einrichtungen oder für die Mitarbeit in Initiativen und Projekten.

Den FU-Gasthörenden wird ermöglicht, je nach verfügbaren Kapazitäten an zwei BANA-Projekt- 
werkstätten ihrer Wahl und an dem Tutorium »Bürgerschaftliches Engagement« mitzuwirken. 

Anmeldungswünsche senden Sie bitte an: manuela.hakelberg@tu-berlin.de

IM WINTERSEMESTER STEHEN IHNEN FOLGENDE ANGEBOTE ZUR VERFÜGUNG

TUTORIUM BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT
Termin:	 Mo, 10.00 – 12.00 Uhr, Start am 23.10.2023, danach alle 14 Tage
Format: 	 in Präsenz
Weitere aktuelle Infos auf www.banastudenten.de
Das Tutorium möchte das Interesse für die Möglichkeiten Bürgerschaftlichen Engagements (BE) 
wecken und den Austausch über bestehende Aktivitäten fördern. Exkursionen zu Berliner Initia-
tiven und Institutionen sowie externe Referierende öffnen den Blickwinkel und geben inhaltliche 
Einblicke in dieses gesellschaftlich wichtige Thema. Das Tutorium bietet Ansätze und Ermuti-
gung für alle diejenigen, die soziale Verantwortung im Rahmen eines Ehrenamtes übernehmen 
möchten.

PROJEKTWERKSTATT – PODCAST »RESONANZRAUM BERLIN«
Termin:	 Di, 14.00 – 16.00 Uhr, Start am 24.10.2023, danach wöchentlich
Format:	 in Präsenz
Weitere aktuelle Infos auf www.banastudenten.de
Mit dem Podcast wollen wir unseren Resonanzraum vergrößern. Wir tummeln uns zunächst 
auf zwei Feldern: BANA-Inhalte breiter kommunizieren ist das eine. Vor allem wollen wir uns 
einmischen, d. h. Anregungen zu Entwicklungen in Berlin und Hauptstadtregion geben – für 
ein Berlin und eine Region, wo leben, wohnen, mobil sein ein Vergnügen ist. Wir freuen uns 
über Mitstreitende, die Lust haben, neue Formate, neue Vermittlungsweisen, neue Technik aus-
zuprobieren. Ausdrücklich begrüßen wir auch Erstsemester und die Gasthörenden der Freien 
Universität Berlin in unserer Projektwerkstatt.
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PROJEKTWERKSTATT – STADT AUF AUGENHÖHE.
IDEEN UND ENGAGEMENT FÜR EINE STADT FÜR ALLE
Termin:	 Mi, 16.00 – 18.00 Uhr, Start am 25.10.2023, danach wöchentlich
Format:	 in Präsenz
Weitere aktuelle Infos auf www.banastudenten.de 
In Berlin gibt es viele Ideen und erhebliches Engagement, um das Zusammenleben in der Stadt 
menschlicher, anteilnehmender, zukunftsfähiger und nachhaltiger zu gestalten. Leitlinien und 
Grundlagen für eine gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung in Europa wurden erstmals in der 
Leipzig Charta von 2007 vereinbart und mit der Neuen Leipzig Charta von November 2020 wei-
terentwickelt. »Berlin ist eine Gemeinschaftsaufgabe!« Welche konkreten Initiativen und Ansätze 
gibt es, um diese Zukunftsvision in die Tat umzusetzen? Wie und was können wir zur gemein-
samen Gestaltung unserer Stadt beitragen? Dies wollen wir durch gemeinsame Erkundungen 
vor Ort und die Auswertung von Berichten auch aus anderen Städten erschließen. Leitziel der 
Projektwerkstatt ist, durch nützliche Informationen, Kontakte und Erfahrungen gemeinsame 
Kompetenzen für eine aktive Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Gestaltung der Stadt zu 
erlangen und diese in geeigneter Form öffentlich nutzbar zu machen. So ist es gelungen, nach 
über drei Jahren Arbeit eine erste Dokumentation zu veröffentlichen: »Bürger*innenbeteiligung 
– ein Beitrag für eine demokratische Stadtentwicklung? Konkrete Erfahrungen aus Berlin«.

Die zwei Projektwerkstätten wurden exemplarisch genannt. Alle weiteren Projektwerkstätten zu Ihrer 
Auswahl finden Sie unter folgenden Links: 
www.tu.berlin/zewk/arbeitsbereiche/bana-gasthoererinnenstudium/aktuelles
www.banastudenten.de

Für weitere Einblicke können Sie auch ein Printexemplar des Programms per E-Mail anfordern.

Weitere Informationen:
Zentraleinrichtung Wissenschaftliche Weiterbildung 
und Kooperation (ZEWK)
Sekr. FH 10-1, Fraunhoferstr. 33 – 36, 10587 Berlin
Tel.: 030 / 314 255 09
Fax: 030 / 314 242 76
E-Mail: manuela.hakelberg@tu-berlin.de
www.banastudenten.de
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AKADEMIE DER KÜNSTE
Tel.: 030 / 200 571 000
www.adk.de 

BERLINISCHE GALERIE
Tel.: 030 / 789 026 00
www.berlinischegalerie.de

BOTANISCHER GARTEN UND 
BOTANISCHES MUSEUM BERLIN
Tel.: 030 / 838 501 00
www.bo.berlin 

BRÖHAN-MUSEUM
Tel.: 030 / 326 906 00
www.broehan-museum.de 

C|O BERLIN
Tel.: 030 / 284 441 662
www.co-berlin.org 

COLLEGIUM MUSICUM BERLIN
Tel.: 030 / 838 540 47
www.collegium-musicum-berlin.de

DEUTSCHES THEATER
Tel.: 030 / 284 412 21
www.deutschestheater.de 

VON DER AKADEMIE DER KÜNSTE BIS ZU YOUNG EURO CLASSIC

Rund 30 Kultureinrichtungen aus der Berliner und Brandenburger Kunst-, Musik- und Theater- 
szene sind dem GasthörerCard-Programm durch eine Kooperation verbunden. Auch Dank dieser 
Kulturpartnerschaften hat sich das GasthörerCard-Programm ART fest im Berliner Kulturleben 
verankern können. Die Verbindung zwischen Kultureinrichtung und Freier Universität birgt zu-
sätzliches Potenzial. Entstanden sind sinnstiftende Kontakte, die den Kunstschwerpunkt des Pro-
gramms stärken, das Angebotsspektrum erweitern und maßgeblich zu den vielfältigen Syner- 
gieeffekten des Programms beitragen. 

Nähere Informationen zu Ermäßigungen und (Sonder-)Veranstaltungen der jeweiligen Kulturpartner 
finden Sie auf unserer Homepage unter: https://ssl2.cms.fu-berlin.de/fu-berlin/sites/weiterbildung/PM_ 
gasthoerercard/Kulturpartner/index.html
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EVANGELISCHE AKADEMIE SACHSEN
Tel.: 0351 / 81 243 00 
www.ea-sachsen.de

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BERLIN-DAHLEM
Tel.: 030 / 841 705 0 
www.kg-dahlem.de 

FREUNDESKREIS SCHLÖSSER UND GÄRTEN DER MARK 
IN DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT E. V.
Tel.: 030 / 884 122 03 
www.deutsche-gesellschaft-ev.de

GEORG KOLBE MUSEUM
Tel.: 030 / 304 214 4
www.georg-kolbe-museum.de 

HAUS AM WALDSEE
Tel.: 030 / 801 893 5
www.hausamwaldsee.de 

HAUS DER KULTUREN DER WELT
Tel.: 030 / 397 870
www.hkw.de 

KOMISCHE OPER BERLIN
Tel.: 030 / 479 974 00
www.komische-oper-berlin.de

KUNSTHAUS DAHLEM
Tel.: 030 / 832 272 58
www.kunsthaus-dahlem.de 

MUSEUM BARBERINI
Tel.: 0331 / 236 014 499
www.museum-barberini.de

MUSEUM FLUXUS+
Tel.: 0331 / 601 089 30
www.fluxus-plus.de
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PALAISPOPULAIRE
Tel.: 030 / 202 093 0
https://palaispopulaire.db.com

RENAISSANCE-THEATER BERLIN
Tel.: 030 / 315 973 0
www.renaissance-theater.de

ROC – RUNDFUNKORCHESTER UND -CHÖRE GMBH
Deutsches Symphonie Orchester Berlin, Rundfunk-Sinfonie-
orchester Berlin, Rundfunkchor Berlin, RIAS Kammerchor Berlin 
Tel.: 030 / 202 987 10
www.roc-berlin.de 

SCHLEICHERS BUCHHANDLUNG
DAHLEMER AUTORENFORUM
Tel.: 030 / 841 902 0
www.schleichersbuch.de 

SOPHIENSAELE
Tel.: 030 / 283 526 6
www.sophiensaele.com

STAATLICHE MUSEEN ZU BERLIN
Tel.: 030 / 266 424 242 
www.smb.museum

STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN 
BERLIN-BRANDENBURG 
Tel.: 0331 / 969 40 
www.spsg.de

STIFTUNG SCHLOSS NEUHARDENBERG
Tel.: 033476 / 600 750
www.schlossneuhardenberg.de 

THEATERGEMEINDE BERLIN
Tel.: 030 / 212 963 00
www.tg-berlin.de

YOUNG EURO CLASSIC
Tel.: 030 / 884 713 917
www.young-euro-classic.de
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WIR STELLEN UNS VOR

PROGRAMMLEITUNG 
Esther Hülsewede 
E-Mail:	 esther.huelsewede@fu-berlin.de

KOORDINATION
Sophie Weil
E-Mail:	 sophie.weil@fu-berlin.de
Tel.:	 030 / 838 675 31

SERVICE UND ADMINISTRATION
Giulia Pecher und Anna Roscher
E-Mail:	 gasthoerercard@fu-berlin.de
Tel.:	 030 / 838 514 24



TEILNAHMEBEDINGUNGEN

1.     ANMELDUNG 
        PASS / ART-KURSE / EXKURSIONEN
Bitte melden Sie sich online an. Mit Ihrer Anmel-
dung erkennen Sie diese Teilnahmebedingungen an. 

2.     VERANSTALTUNGSTEILNAHME 
         GASTHÖRERCARD-PROGRAMM ART-KURSE
Sie erhalten die verbindliche Teilnahmebestäti-
gung, sobald ausreichend Anmeldungen für den 
gebuchten Kurs vorliegen. Nach Ihrer Kursan-
meldung erhalten Sie für jeden gebuchten Kurs 
eine separate Rechnung. Zahlungsziel: Veranstal-
tungsbeginn. Eine Rechnung gilt gleichzeitig als 
verbindliche Kurszusage. Sollte ein Kurs bereits 
ausgebucht sein, kommen Sie automatisch auf 
die Warteliste und werden darüber entsprechend 
informiert. Ebenfalls benachrichtigt werden Sie 
bei Kursen, bei denen die Mindestteilnehmerzahl 
nicht erreicht werden konnte.

3.     ENTGELTBERECHNUNG ART-KURSE
Das ART-Teilnahmeentgelt wird auf Grundlage 
der Anzahl der Unterrichtsstunden berechnet. 
Die Berechnung ist wie folgt:
•  bis 9 Ustd.  =   7,- € / pro Ustd. 
•  ab 10 Ustd. =   6,- € / pro Ustd.

Bei EXKLUSIV-Kursen (die als solche jeweils ge-
kennzeichnet sind) beträgt das Teilnahmeentgelt 
unabhängig von der Anzahl der Unterrichtsstun-
den 10,- € / pro Ustd. Ausnahme 23-P.GAKM64 
Hier gilt das ausgewiesene Teilnahmeentgelt. 
Es wird keine Bearbeitungsgebühr erhoben.

4.     RÜCKTRITT 
        PÄSSE / ART-KURSE / EXKURSIONEN
Bei kostenpflichtigen Veranstaltungen fallen fol-
gende Kosten an:
•  Rücktritt bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn:

kostenfrei
•  Rücktritt später als 14 Tage vor Veranstaltungs-

beginn oder Nichtteilnahme ohne vorherige 
Stornierung: 100 % des Teilnahmeentgelts.

Der Rücktritt muss in Textform erfolgen. Maßgeb-
lich ist der Eingang der Rücktrittserklärung beim 
Weiterbildungszentrum (WBZ) der Freien Univer-

sität Berlin. Eine Rückerstattung des Entgelts für 
einzelne ART-Kurse aufgrund kurzfristiger Pro-
grammänderungen ist nicht möglich.

Im Falle einer Absage durch das WBZ erfolgt eine 
Rückerstattung des Entgelts für einzelne kosten-
pflichtige ART-Kurse und Exkursionen.

5.     ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
Zahlen Sie das Entgelt für einzelne ART-Kurse, Ex-
kursionen bzw. unsere Pass-Angebote bitte nach 
Rechnungserhalt bis zu dem auf der Rechnung 
angegebenen Datum auf das genannte Konto.

6.     DURCHFÜHRUNG
Ein Anspruch auf Durchführung einer Veranstal-
tung im Rahmen des GasthörerCard-Programms 
besteht nicht. Das WBZ behält sich Änderungen 
im Programmablauf, in der Veranstaltungsform 
und bei den angekündigten Dozierenden vor. 

7.     AUSSCHLUSS VON DER TEILNAHME
Aus wichtigem Grund (z.B. Zahlungsverzug, Stö-
rung der Veranstaltung, Gefährdung Dritter) ist 
das WBZ berechtigt, Teilnehmer*innen von der 
Teilnahme an Veranstaltungen auszuschließen. 

8.     HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Das WBZ haftet nur im Fall von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit für Schäden. Die Haftung ist 
der Höhe nach begrenzt auf den vorhersehbaren 
Schaden. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht 
bei der Verletzung von Gesundheit, Körper oder 
Leben der Teilnehmer*innen.

9.     DATENSCHUTZ
Hinsichtlich des Schutzes Ihrer personenbezoge-
nen Daten verweisen wir auf die »Datenschutz-
erklärung für die Anmeldung und Teilnahme an 
Veranstaltungen des WBZ«:
https://ssl2.cms.fu-berlin.de/fu-berlin/sites/wei-
terbildung/PM_weiterbildungsprogramm/pdf/da-
tenschutzerklaerung_wbz.pdf
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Foto: Deutsches Theater Berlin, Minna von Barnhelm © Colya Zucker

Bis zum 15. Januar 2024 anmelden und die zweite 
KULTURplusCard als Geschenk erhalten.*

✓ Bis zu 40% ermäßigte Eintrittskarten für Theater, Oper, Konzert u. v. m.

✓ Freie Wahl aus über 900 Au� ührungen im Monat 

✓ Kostenfreie Zusendung des monatlichen Spielplan-Magazins

✓ Keine Vorauszahlungen und kein Bestellzwang

✓ Ticketzusendung per Post

✓ Kartenbestellung auch über die TheaterGemeinden in Hamburg, 
Köln, München etc.

✓ Probenbesuche, Preisverleihungen, Kurator:innenführungen

✓ KULTURplusCard für Vergünstigungen auch in Museen, Kinos, 
Cafés & Restaurants

* Weitere Infos unter:
* www.tg-berlin.de/fu

Mit der KULTURplusCard alle 
Vorteile genießen:
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Cover August Orth, Entwurf für die Museumsinsel in Berlin, Berlin, 1894, Bleistift, Feder in Schwarz, Aquarell, 

geschabt auf Karton, 25,5 cm x 33,3 cm, Inv.-Nr.: VII 83 / 840 w, Sammlung Stiftung Stadtmuseum Berlin, 

Reproduktion: Christel Lehmann (Bildausschnitt)

U2, li  Freie Universität Berlin, Die Rostlaube nach der Sanierung 2006 © Reinhard Görner

S. 2     Hilma af Klint, Svanen, nr 17, grupp IX / SUW, serie SUW / UW, 1915. Stiftelsen Hilma af Klints Verk. 

Photo: Moderna Museet / Albin Dahlström © Public Domain

S. 5     Porträt Günter M. Ziegler © David Ausserhofer / Freie Universität Berlin

S. 6     Mathias Poledna & Karthik Pandian: 1991 (2010), haubrok foundation, Berlin, (Ränder beschnitten) 

S. 7     Esther Hülsewede © Michael Fahrig

S. 14    Albrecht Altdörfer, Die Geburt Christi, ca. 1500 – 1530 © Staatliche Museen zu Berlin, 

Gemäldegalerie / Jörg P. Anders, CC BY-SA 4.0

S. 18    Jeremia treurend over de verwoesting van Jeruzalem, Rembrandt van Rijn, 1630 © Rijksmuseum Amsterdam     

S. 21    Camille Pissarro, Frau am Tor, 1895 © Gift from an anonymous doners 1917, Public Domain THE MET

S. 24   Anton Ziegler, Die Erstürmung des Berliner Zeughauses durch das Volk, Berlin, 1848 – 1850

Kolorierte Lithographie auf Papier; 27,5 cm x 20,5 cm, Inv.-Nr.: GR 99 / 48 DR, 

Sammlung Stiftung Stadtmuseum Berlin, Reproduktion: Oliver Ziebe, Berlin

S. 33   Giovanni Bellini, Maria mit dem Kind, 1465 – 1485 © Staatliche Museen zu Berlin, 

Gemäldegalerie / Christoph Schmidt, Public Domain Mark 1.0

S. 34   Gedenkkopf einer Königinmutter (Iyoba) 16 Jhd. Benin-Bronze © Staatliche Museen zu Berlin, 

Ethnologisches Museum / Jürgen Liepe, CC BY-NC-SA 4.0

S. 38   Adolph Menzel, Eduard Magnus, 1837, Staatliche Museen zu Berlin © Kupferstichkabinett / Jörg P. Anders,

Public Domain Mark 1.0

S. 40    Kunst und Psyche: De opstanding, Meester van de Amsterdamse Dood van Maria, ca. 1486 – ca. 1500  

© Rijksmuseum Amsterdam (mittlerer Bildausschnitt)

S. 43   Gazette du Bon Ton, 1920 – No. 10, Croquis Pl. XLVII: Dans un boudoir, Bagge & Huguet, 1920 

© Rijksmuseum Amsterdam 

S. 46   Rolf Goetze, Schloss Köpenick 13.8.72., Köpenick, 13.08.1972, Dia, 24,00 mm x 36,00 mm

Inv.-Nr.: SM 2014-1843,85 © Stiftung Stadtmuseum Berlin – Archiv Rolf Goetze

S. 48   Edvard Munch, Sternennacht, 1922 – 1924, Foto: © MUNCH, Oslo / Juri Kobayashi 

S. 51   Karel Teige, Collage no. 142, 1940, Museum of Czech Literature, Prague

S. 52   Isa Genzken, Venedig, 19932 parts, epoxy resin, steel each 350 x 99 x 65 cm, 

Museum Ludwig Köln, Courtesy Galerie Buchholz / VG Bild-Kunst, Bonn 2023, Foto: © Rheinisches Bildarchiv Köln

S. 57   Alfons Mucha, Plakat JOB, 1898, Bröhan-Museum, Berlin

S. 59   Reihenkartei aus Schönbergs Oper Moses und Aron, 1932, Quellenangabe: Arnold Schönberg Center, Wien

S. 60   Johann Wolfgang von Goethe, Ölgemälde von Joseph Karl Stieler, 1828 © wikimedia commons

S. 65   Catharina van Hemessen: Selbstbildnis an der Staffelei, 1548, Kunstmuseum Basel, 

Schenkung der Prof. J. J. Bachofen-Burckhardt-Stiftung 2015

S. 71    Innenhof der Universitätsbibliothek der Technischen Universität Berlin © Von Evacc, CC BY-SA 4.0

S. 77   Team GasthörerCard-Programm 1, 2 und 4 © Michael Fahrig / 3 © Esther Hülsewede
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GASTHÖRERCARDPROGRAMM ART
Das GASTHÖRERCARD-PROGRAMM ART wird in Ergänzung zum GASTHÖRER- 
CARD-PROGRAMM CLASSIC in jedem Semester exklusiv für Gasthörer*innen und 
Kunstinteressierte konzipiert und realisiert. Es bietet ein hochkarätiges Angebot mit 
dem Schwerpunkt Kunstgeschichte und gibt fundiert und facettenreich Gelegen-
heit, sich unter der Leitung von professionellen Kunsthistoriker*innen intensiv mit 
allen Gattungen der Kunst sowie dem Kunststandort Berlin auseinanderzusetzen. 
Ergänzt wird das Programm durch Angebote in den Bereichen Geschichte, Literatur, 
Musik und Schreibpraxis. Auch die kunst- und kulturhistorischen Exkursionen von 
VIA ARTIUM eröffnen Wege zur Kunst – intensiv und anschaulich, über den Kurs-
kontext hinaus.

WEITERBILDUNGSZENTRUM
GASTHÖRERCARDPROGRAMM
Freie Universität Berlin
Otto-von-Simson-Str. 13
14195 Berlin
U-Bahnhof Dahlem Dorf, U3

PROGRAMMLEITUNG
Esther Hülsewede
E-Mail: esther.huelsewede@fu-berlin.de

ADMINISTRATION
Giulia Pecher
Tel.: 030 / 838 514 24 
E-Mail: gasthoerercard@fu-berlin.de

SERVICEZEITEN
Montag 14.00 – 16.00 Uhr und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 

Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte unserer Website
www.fu-berlin.de/gasthoerercard




